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ner Jeitung. 


Antiſklaverei⸗Komitee zurück. Er bezeichnet die 


einziger Präzedenzfall dafür vorliegt, einem be⸗ N 1 
Ausſichten auf ein Gelingen des Unternehmens 


Feſiſtellung der einzelnen Beſtimmungen der 1 
ſoldeten Kommunalbeamten das Ehreabürgerrecht 


Sonntag als letzter in Wien um 7 Uhr 20 Min. 


Von det Cholera. geſtartet, den Weg in der glänzenden Zeit von 


Berlin, 5. Oktober. Eingeliefert in das 71 Stunden 34 Min. zurücklegte, hat die geſtern 
Krankenhaus Moabit ſind in den letzten 24 Stun⸗ bereits als hervorragend angeſehene Leiſtung des 
den ſieben Perſonen, bierunter zwei gestern von Lieutenants v. Miklos weit geſchlagen und iſt 
Hamburg angekommene Reiſende zur Beobach- daher als Sieger auf öſterreichiſcher Seite aus 
tung; bei den übrigen fünf Perſonen hat ſich be⸗ dem großen Wettſtreit hervorgegangen. Er er⸗ 
reits deren Choleraunverdächtigkeit herausgeſtellt. hält den Ehrenspreis Kaiſer Wilhelms und, vor⸗ 


Entlaſſen wurden heute Morgen 14 Perſonen, 
unter denen ſich die drei Schiffer Dannenberg 
(Vater), Michaelis und Gladow befanden. Es 
befinden ſich in dem Krankenhauſe jetzt nur noch 
drei Cholerakranke und zwar Kutſcher Meinke, die 
Schiffersfrau Orthmann und die Handelsfrau 
Baberski. Der Geſammtbeſtand beträgt 42 Per⸗ 
ſonen. 

Hamburg, 4. Oktober. Tabula rasa! So 
heißt jetzt die Parole der in Hamburg niederge⸗ 
ſetzten Geſundheitskommiſſionen, ſoweit es ſich 
darum handelt, in verſeuchten Stadtvierteln 
Wandel zu ſchaffen, und man muß es den Mit⸗ 
gliedern dieſer Kommiſſionen nachrühmen, daß ſie 
in richtiger Würdigung des ihnen übertragenen, 
in hohem Grade verantwortlichen Ehrenamtes 
„reinen Tiſch“ machen, wo die Verhältniſſe dies 

ordern, und das iſt leider an ſehr vielen 
Stellen im hamburgiſchen Staatsgebiet, insbe⸗ 
ſondere in der inneren Stadt und in den Vor⸗ 
orten, der Fall. Mit Recht geht die allgemeine 
Anſicht dahin, daß in den theilweile überaus un⸗ 
ünſtigen Wohnungsverhältniſſen Hamburgs ein 
Dauptfattor der außerordentlichen Verbreitung und 
ſeltenen Heftigkeit der Cholera⸗Epidemie erblickt 
werden muß. So lauge die Stadt durch Wall 
und Graben begrenzt war, wurden innerhalb der⸗ 
ſelben, durch Bebauung von Gärten und Lager⸗ 
plätzen, durch Errichtung hoher Häuſer an Stelle 
von kleineren neue Wohnſtätten geſchaffen. Nach 
dem Falle der Thorſperre (1861) begann die 
außerordentliche Anbauung an den Vororten, die 


ausgeſetzt natürlich, daß keiner der am Sonntag 
bezw. Montag aufgebrochenen deutſchen Offiziere 
einen beſſeren „Record“ erzielt, auch den erſten 
Geldpreis in Höhe von 20,000 Mark. 

* * 


a 

Wien, 5. Oktober. (W. T. B.) Haupt⸗ 
mann Bloch von Blottwitz iſt geſtern Nachmittag 
4 Uhr 45 Min., Hauptmann v. Witzleben und 
Premier⸗Lieutenant Scholtz ſind um 6 Uhr 40 

in. in Ialau eingetroffen. Deutſchbrod paſſir⸗ 
ten um 7 Uhr 30 Min. Sekonde Lieutenant 
Hopfen, 9 Uhr 30 Min. Premier⸗Lieutenant 
Philipſen, um 10 Uhr Oberſt v. Rothkirch und 
Premier⸗Lieutenant Graf v. d. Goltz. 

Wien, 5. Oktober. (W. T. B.) Se. kgl. 
Hoheit Prinz Friedrich Leopold von Preußen iſt 
als Gaſt des Kaiſers Franz Joſef in der Hofburg 
abgeſtiegen. — Wie aus Znaim telegraphiſch ge⸗ 
meldet wird, ſind dort heute früh um 3 Uhr die 
Rittmeiſter v. Heyden⸗Linden, von Goßler und 
v. Kramſta abgeritten und werden um etwa 
10 Uhr Vorm. hier erwartet. Um 8", Uhr 
Vorm. paſſirte Znaim Hauptmann v. Lindenau 
und um 9 Uhr Premierlieutenant v. Seufft⸗ 
Pilſach, beide in brillanteſter Kondition. 

Wien, 5. Oktober. (W. T. B.) Von den 
Diſtauzreitern trafen während der Nacht ferner 
ein: Premierlieutenant Reiſch (Dragoner⸗Regt. 1), 


Rittmeiſter Freiherr v. Schickmann (Für.⸗Regt. 


1), Premier⸗Lieutenaut Freiherr von Reitzenſtein 
(7. Feld⸗Art.⸗Regt.) und Sekondelieutenant Graf 


Hohnſtein (1. baier. Ulan.⸗Regt.). | 


Steuergeſetzentwürfe noch nicht das letzte Wort 
geſprochen iſt. 

* Die deutſche Flußdampfſchifffahrt iſt, 
einen ſo achtunggebietenden Faktor ſie im Ver⸗ 
kehrs⸗ und Wirthſchaftsleben der Nation auch 
darſtellt, immerhin noch einer bedeutenden Weiter⸗ 
entwickelung fähig. Es würden in dieſer Hin⸗ 
ſicht vielleicht auch ungleich erheblichere Fort⸗ 
ſchritte zu verzeichnen ſein, als dies thatſächlich 
der Fall iſt, wenn nicht die natürlichen Schwie⸗ 
rigkeiten, welche ſo vieler Orten in Folge der zu⸗ 
nehmenden Verſandung der Flußbetten und die 
damit Hand in Hand gehende Verengung bezw. 
zeitweilig gänzliche Unbrauchbarwerdung des Fahr⸗ 
waſſers lähmend auf den Aufſchwung der Fluß⸗ 
dampfſchifffahrt wirkten. Klagen, wie wir fie 
beiſpielsweiſe in dem letzten Berichte der Han⸗ 
delskammern für Oſtfriesland und Papenburg 
finden, wonach die auf der Emsſtrecke zwiſchen 
Leerort und Papenburg im letztverfloſſenen Jahre 
vorgenommenen Baggerungen für die Verbeſſe⸗ 
rung des Fahrwaſſers ganz erfolglos geweſen 
ſeien, ja ſogar zur Verſchlechterunz des Fahr⸗ 
waſſers geführt haben ſollen, ſofern die Kapitäne 
der auf dieſer Strecke verkehrenden Schleppdam⸗ 
pfer verſichern, daß ſie nicht im Stande geweſen 
ſeien, ebenſo tiefgehende Schiffe wie in den vor⸗ 
hergegangenen Jahren von Leerort nach Papenburg 
hinaufzubringen, berühren einen Uebelſtand, der 
als ſolcher, wenn auch nicht immer gleich intenſiv, 
auch von den Schiffsintereſſenten der übrigen 
deutſchen Ströme empfunden und gegebenenfalls 
zur Sprache gebracht wird. Iſt nun auch bei 
dem jetzigen Stande unſerer Waſſerwirthſchaft und 
der Korrektionstechnik mit Sicherheit anzunehmen, 
daß eine Reihe der hauptſächlichſten Quellen der 
beregten Mißſtände allmälig mit danerndem Er⸗ 
folge verſtopft werden können und in Folge deſſen 
konſtantere Fahrwaſſerverhältniſſe eintreten, fo 
ließe ſich inzwiſchen wohl auch noch auf andere 


Es war bei Forckenbecks ſiebzig⸗ 
jährigem Geburtstage zur Sprache gekommen, es 
ihm zu verleihen, und es war davon Abſtand ge⸗ 
nommen worden. Die Majorität machte ferner 
geltend, daß Berlin ſein Ehrenbürgerrecht nur 
Männer verleihen könne, deren Ruhm und Ver⸗ 
dienſte ſich über das Weichbild der Stadt hinaus 
erſtrecken. Es wurde auf Bismarck, Moltke, 
Schliemann, Virchow, Koch verwieſen. Die 
Majorität machte endlich geltend, daß nur außer⸗ 
ordentliche Verdienſte, nicht aber ſchon eine tadel⸗ 
loſe Pflichterfüllung einen Anſpruch auf dieſe 
Ehrenbezeugung gewähre, daß das Ehrenbürger⸗ 
recht nicht durch Zeitablauf erſeſſen werden 
könne. Man kann dieſe Gründe für unzutreffend 
halten, aber man hat kein Recht, denen, welche 
ſie geltend gemacht haben, politiſche Animoſität 
vorzuwerfen. 

== Mit Bezug auf die neulich von uns ge⸗ 
brachte Mittheilung über die Verwendung der 
Zinſen des nach § 83 des Einkommenſteuergeſetzes 
anzuſammelnden Fonds zu Schulzwecken wird 
uns geſchrieben: 

Wenn es in der Abſicht liegt, die Zinſen des 
nach $ 83 des Einkommenſteuergeſetzes anzuſam⸗ 
melnden Fonds zur theilweiſen Durchführung 
derjenigen Verbeſſerungen der materiellen Lage 
der Volksſchullehrer zu verwenden, welche in dem 
Volksſchulgeſetzentwurfe vorgeſehen waren, ſo be⸗ 
darf es dazu zweierlei. Formell muß die Zweck⸗ 
beſtimmung des Fonds zur Durchführung der 
Steuerreform beſeitigt werden. Dazu gehört 
wiederum, daß jener Fonds für Zwecke der 
Steuerreform nicht gebraucht wird, ſondern zur 
Deckung von Staatsausgaben zur Verfügung ſteht. 

Iſt aber letzteres der Fall, ſo liegt die Frage 
nahe, ob in der That die Verwendung des Fonds 
zur Verbeſſerung der materiellen Lage der Volks⸗ 
ſchullehrer nach der Finanzlage als am dringlich⸗ 


zu verleihen. 


als durchaus gute. 

— Der Vorſtand des Verbandes deutſcher 
Handlungsgehülfen zu Leipzig hat an die deut⸗ 
ſchen Handelskammern das ſchriftliche Erſuchen 
gerichtet, auf die Geſchäftsinhaber in geeigneter 
Weiſe einzuwirken, nicht weiter gegen die eben 
eingeführte Sonntagsrube anzuſtürmen, vielme 
womöglich für eine Abkürzung der übermäßig 
ausgedehnten Geſchäftszeit einzutreten. Das be⸗ 
achtenswerthe Rundſchreiben warnt davor, die 
Unzufriedenheit unter den Handlungsgehülfen zu 
erwecken und weiſt auf die in Hannover, Dres⸗ 
den, Magdeburg, Leipzig, Liegnitz und anderen 
Orten wiederholt, allerdings annoch vergeblich 
unternommenen Verſuche hin, die Handlungs⸗ 
gehülfen für die Sozialdemokratie zu gewinnen. 

— Ueber die ſchon telegraphiſch gemeldeten 
Aeußerungen des Kaiſers Franz Joſef gegen die 
antiſemitiſchen Lärmſcenen im niederöſterreichiſchen 
Landtage berichtet die „Neue Freie Preſſe“ Fol⸗ 
gendes: Dem konſervativen Abgeordneten Pro⸗ 
feſſor Richter rief der Kaiſer mit lauter Stimme, 
ſo daß es die Nächſtſtehenden genau Be 
konnten, zu: „Das war ein ſchöner Landtag! So 
kann es nicht fortgehen. Da war ja jede gedeih⸗ 
liche Arbeit unmöglich; das iſt eine Schande vor 
der ganzen Welt.“ Der Delegirte Richter ſchier 
wie erſtarrt von dieſer Anſprache, und der Mon⸗ 
arch wendete ſich ſofort zu dem liberalen Delegir⸗ 
ten Profeſſor Sueß und ſagte zu demſelben: 
„Sie haben böſe Tage im Landtage mitgemacht. 
Wie es in dieſem Landtage auch zugeht! Das 
iſt eine Schande, ein Skandal. an weiß gar 
nicht, was man dazu ſagen ſoll. Deleg irter 
Sueß erwiderte: „Dem Gebildeten find, Grenzen 
in der parlamentariſchen Vertheidigung gezogen, 
über die er nicht hinausgehen kann. Wir können 
unſerer Entrüſtung Ausdruck geben, aber wir 
können nicht einen Skandal mit einem Skandal 
beantworten.“ Darauf erwiderte der Kaiſer: 


durch die Anlage von Pferdebahnen, Errichtung v 
- 5 Wien, 5. Oktober. (W. T. 
von Dampfſchiffslinien ſowie durch die he beutfchen Diſtanzreitern trafen ferner ein: Heute 


nung der Siel⸗, Gas⸗ a it s 
weſentlic beſörvert 8 L Si früg 8 Ubr 47 Min. 40 Sekunden Rittmeijter 


B.) Von 


Weiſe dem Uebel’ praktiſch begegnen, z. B. durch ſten anzuſehen iſt. Das Etatsjahr 1891—92 
zweckentſprechende Aenderungen der Schiffskon⸗ ſchließt mit einem Rechnungsdeftzit von einigen 
ſtruktionen. Bei dieſer Gelegenheit möchten wir 40 Millionen Mark, das noch um einige Millio⸗ 


„Da haben Sie recht. Es gehen aber in Folge 
deſſen auch die Geſchäfte des Landtages nicht vor⸗ 


gemeinen die Wohnungen der arbeitenden Bevöl⸗ 


v. Heyden⸗Linden vom Ulanen⸗Regiment Nr. 13, 


nicht unterlaſſen, unſere deutſchen Flußdampf⸗ 
ſchiff⸗Intereſſenten auf eine Neuerung aufmerkſam 


nen größer wäre, wenn nicht die Einnahmen des 
Hinterlegungsfonds die Ausgaben um ſoviel über⸗ 


wärts, und es wird nicht gearbeitet.“ 
— Aus Anlaß der bekannten Veröffentlichun 


Rittmeiſter v. Goßler vom Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗ 
Regiment und Rittmeiſter v. Kramſta vom Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiment. — Sekonde⸗Lieutenant Hoff. 
mann v. Waldau vom Dragoner⸗Regiment Nr, 8 
kam um 10 Uhr 45 Min. zu Fuß an, ohne 
antwortet werden. Hunderte von Wohnungen be⸗ Pferd dieſes war bei Korneuburg zuſammen⸗ 
finden ſich in den verkehrsreicheren Straßen, in gebrochen. s 
Höfen, die oft eine unheimliche Tiefe beſitzen. In 1 . 
der Gegend der Steinſtraße gehen dieſe Höfe i??? 

vielen Fällen von einer Straße bis zur anderen Deutſchland. 


kerung betrachtet und ſich die Frage ſtellt, ob die 
meiſten derſelben dazu angethan ſind, den leider 
vielfach 3 Sinn für eine reinliche, an⸗ 
heimelnde Häuslichkeit zu wecken und auszubilden, 
ſo muß dieſe Frage entſchieden mit „Nein“ be⸗ 


in der Zeitſchrift „Zukunft“ widmet die „Köl⸗ 
niſche Zeitung“ dem Erzbiſchof v. Stableweki 
eine Betrachtung, aus der wir einige Bemerkun⸗ 
gen herausnehme. 

„Von der polniſchen Geiſtlichk tt iſt es be⸗ 


zu machen, welche gegenwärtig die ſchiffbautech⸗ ſtiegen hätten. Nach den Ergebniſſen des erſten 
niſchen Kreiſe angelegentlich beſchäftigt. Es han⸗ Halbjahres zu ſchließen, wird ſich das laufende 
delt ſich um den Bau eines neuen Flußdampfer⸗ Finanzjahr ſchwerlich günſtiger geſtalten. Im 
typs, welcher ſpeziell für den Verkehrsdienſt auf Gegentheil. Für 1893 —94 dürfte ſelbſt der Etat 
den iriſchen Flüſſen, Kanälen und Seen beitimmt nur mit Hülfe einer Auleihe balanziren. Die pen Ge 
iſt. Das vor 14 Tagen in Dublin ausgeſtellt Staatsſchuld Preußens wächſt daher erheblich. kannt, wie gerade fie mit zielbewußter Ausdauer 
geweſene Modell dieſes neuprofektirten Dampfer⸗ Die Verzinſung der zur Deckung der Fehlbeträge deutſche Gemeinden in den preußiſchen Provinzen 
typs zeigte als einzige im Waſſer gehende Theile erforderlichen Anleihen belaſtet den Etat mit zu polniſch redenden umgewandelt und eine an⸗ 


deſſelben vier lange parallel liegende, im Durch⸗ dauernden Ausgaben in anſehnlicher Höhe. Dies gebliche Identität des Katholizismus mit dem 


olenthum großgezogen hat. Seit Jahren hat 


meſſer je 3 Fuß haltende Gasröhren mit gewöhn⸗ würde in der Hauptſache zu vermeiden fein, wenn 


durch und bilden ſo gleichzeitige Durchgänge. Der 
Eingang zu dieſen Höſen iſt vielfach nur dem 
Eingeweihten bemerkbar. Er iſt ſo niedrig und 
eng, daß zur Zeit nur ein einzelner Menſch von 
kaum normaler Größe denſelben benutzen kann. 
Während die Häuſer ſelbſt bis zu fünf Stock⸗ 
werken enthalten, beträgt die Breite des Hofes 
kaum zwei bis drei Meter, ſo daß weder Luft 
2 Licht weit erfangen Bun es Beinen 
onen würden alfo ein e⸗ 
ſonderes Verdienſt erwerben, wenn ſie Das bi- 
wirken würden, daß in Zukunft nur geſunde 
Wohnungen in ſo großer Zahl gebaut werden, 
die mit der Nachfrage gleichen Schritt hält. Eine 
Honig Aufgabe iſt es allerdings, aber die 
öſung wird im Laufe der Zeit nicht ſchwer 
werden. Viel Staub hat hier in betheiligten 
Kreiſen die Mittheilung, daß der Direktor der 
Altonaer Gas⸗ und Waſſerwerke, Kümmel, für 
die Oberleitung des Baues des Hamburger neuen 
Filterwerkes in Vorſchlag gebracht ſei, hervorge⸗ 
rufen. Thatſache iſt, daß genannter Herr, eine 
anerkannte Autorität in Bezug auf Gas- und 
Waſſeranlagen, in letzter Zeit mit der Frage der 
beſſeren Waſſerverſorgung Hamburgs vielfach in 
Verbindung gebracht worden iſt. Auch iſt er der 
Erſte geweſen, der auf eine an ihn gerichtete 
Frage die Erklärung abgegeben hat, daß Ham⸗ 
burg im Juni mit filtrirtem Waſſer verſorgt 
ſein könne, wogegen Hamburger hervorragende 
Techniker, an die eine gleiche Frage gerichtet 
wurde, ſich dahin ausſprachen, daß ſie vor Okto⸗ 
ber nicht ſo weit kommen könnten, um der 
Stadt Hamburg filtrirtes Waſſer zu liefern. Die 
Zukunft wird nun lehren, ob der von einfluß⸗ 
reicher Seite gemachte Vorſchlag, den Direktor 
Kümmel betreffend, vor den Augen des Senats 
Gnade findet. 5 
Stabsarzt Dr. Weißer beim 1. thüringiſchen 
Inſanterie⸗Regiment Nr. 31, dem in erſter Reihe 
die Feftftellung der aſiatiſchen Cholera zu ver⸗ 
danken iſt, hat vom König von Preußen den 
Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe mit der Krone 
verliehen erhalten. 
Bremen, 5. Oktober. Der Senat verbot 
die Einfuhr und Durchfuhr von Wäſche, Hadern, 
— en, Ooſt und Butter aus den Niederlanden 
; je ung der g&boteraeinichleppung. 
„Peſter Lloyd“ meldet, W̃ T. B.) Wie der 


ö N find feit 2 
6 Uhr bis Mitternacht nenerbirge Aan Cholera 


erkrankte Perſonen in das Barackenhoſpital ne 
bracht worden. 6 Perſonen find Bert 3 816 
geſund entlaſſen worden. ; 
In Soroffar iſt eine Erkrankung, in Czegled 
ein Todesfall vorgekommen. | 
Der Minifter des Innern bat angeordnet, 
daß die Bevölkerung längs der Donau Waſſer 
nur — 8 Stunde trinken ſoll. 

5 Ber er. Von geſtern bis heute 
an Eile = und 8 Eopesfüle! 
an 0 zeichnen. 4 i 
geheilt entlaſſen worden. inc 

Autwerpen, 5. Oktober. Hier ſind drei 
neue Erkrankungen an Cholera 5 
Sechs Kranke befinden ſich in den Hoſpit lern. 

Auſterdam, 5. Oktober. In Zwaa 
Kampen, Akkrum ſind vereinzelte Fälle von Chr 


lera vorgekommen. g 
} 5. Oktober. Die Cholera 


Rupelmonde, 
wüthet furchtbar in Steendorp. Das Cholera- 


Lazareth iſt überfüllt. Auswärtige Aerzte müſſen ſchlagen und 


Hülfe leiſten. 
Charleroi, 5. Oktober. Die Cholera iſt 
hier in vereinzelten Fällen aufgetreten. 
Havre, 5 Oktober. (W. T. B 
iſt geſtern eine 
eine geſtorben. 


ſie 
(Grund⸗ 


Berlin, 5. Oktober. Seine Majeſtät der lichem Kohlengas gefüllt, über denen ſich der ge⸗ die aus den Mehrerträgen des Einkommenſteuer⸗ 


Kaiſer hat geſtern, am letzten Tage ſeines Auf 
enthaltes in der Romintener Haide, noch zwei 


Pürſchjagden abgehalten. Auf der Morgenpürſche 


erlegte der Monarch einen 14 Ender und auf der 
letzten Pürſche einen 16 Ender. Mittags nahm 
der Kaiſer im Jagdhauſe den Vortrag des Chefs 
des Zivil⸗Kabinets Wirkl. Geheimen Rathes Dr. 
von Lucanus entgegen. Am Abend begab ſich 


Se. Majeſtät zu Wagen nach Trakehnen und trat 


von dort aus um 9 Uhr mittelſt Sonderzuges die 
Rückreiſe über Inſterburg, Königsberg, Dirſchau, 
Schneidemühl, Küſtrin, Berlin nach Potsdam an. 


ſammte Oberbau des Schiffes erhob. Bewegt 
wurde das Modell durch eine zwiſchen den beiden 
Mitlelröhren angebrachte Schraube, und dieſe 
wieder erhielt ihre Triebkraft von einer Dampf⸗ 
maſchine, welcher als Dampferzeugungs material 
das in der Unterwaſſerröhre aufgeſpeicherte Gas 
diente. Nach der beigegebenen theoretiſchen Be⸗ 


den Gasvorrath halten, um die Maſchine für volle 


Gasvorrath an 
von Gaswerken iſt, binnen kürzeſter Zeit bei ter 
denkbar größten Erſparniß von Koſten für Ma⸗ 


Auf dem dortigen Bahnhofe traf der Kaiſer heute 
Vormittag um 9 Uhr 5 Minuten im beſten 
Wohlſein ein. Zur Begrüßung hatten ſich die 
drei älteſten katterlichen Prinzen eingefunden. 
Seine Majeſtät begab ſich zu Wagen Über Jagd⸗ 
ſchloß Glienicke nach dem Marmorpalais. Im 
Laufe des Vormittags arbeitete der Kaiſer län⸗ 
gere Zeit allein, hatte Mittags eine Konferenz 
mit dem Reichskanzler General Graf von Ca⸗ 
privi und empfing den kommandirenden General 
des hr Armeekorps General der Infanterie von 
erder. 

— Dem Vernehmen nach iſt Se. königliche 
Hoheit der Prinz Friedrich Leopold von Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer heute zum Oberſtlieutenant be⸗ 
fördert worden. Gleich nach ſeiner heutigen 


Ankunft in Potsdam ſtattete der Kaifer der Frau 


Prinzeſſin Friedrich Leopold 
Glienicke einen Beſuch ab. i 
Wenn der Staat den Gemeinden die 


im Jagdſchloſſe 


*: 


terial, Arbeitskraft, Arbeitslohn und Arbeitszeit 
erneuert werden. Die zentrale Anbrinzung der 
Dampferſchraube verbindert ferner das Auf⸗ 
werfen von Wellen während der Fahrt, die den 
Fluß⸗ oder Kanalböſchungen Abbruch thun könn⸗ 
ten, und da ſelbſt die ſchwerſte Frachtbelaſtung 
den Dampfer niemals unter das von dem Rah⸗ 
men der vier Uuterwaſſerröhren fixirte Niveau 
herabdrücken kann, ſo wird dadurch ein Fluß⸗ 
dampfſchiff des in Rede ſtehenden Modells be⸗ 
fähigt, ſelbſt in den flachſten Binnengewäſſern zu 
verkehren, denen jedes andere Schiff fernbleibt. 
Die Dimenſionen des neuen Typs ſind nach dem 
zur Ausſtellung gelangten Modell 60 Fuß Länge 
bei 15 Fuß Breite, wobei eine Fahrgeſchwindig⸗ 
leit don 11 (engl.) Meilen ſtündlich ohne ſonder⸗ 
liche Anſpannung erzielt werden ſoll. Nach dem 
Urtheil Sachverſtändiger enthält das Modell in 
jedem Fall den Keim einer ſchätzbaren und wei⸗ 


Realſteuern überweiſen will, ſo muß er ſich na⸗ 
turgemäß Garantien dafür ſuchen, daß die Ge⸗ 
meinden in Zukunft auch ihr Beſteuerungsweſen 
und die Vertheilung des Steuerbedarfs in einer 
Weiſe einrichten, welche den Zwecken, die mit der 
Ueberweiſung verfolgt werden, entſpricht. Am 
beſten wird er dieſe Garantien in geſetzlichen 
Vorſchriften finden, und ſollen ſich denn auch 
ſolche in dem neuen Kommunalſteuergeſetzentwurf 
befinden. Wir waren ſchon vor einiger Zeit 
in der Lage, mitzutheifen, daß in verſchiedenen 
Gemeinden ſtatiſtiſche Erhebungen veranſtaltet 
wurden, welche die rechneriſchen Unterlagen für die 
Vorſchriften über die von den Gemeinden inne⸗ 
zuhaltenden Schranken bei der Vertheilung der 
Steueriaft zwiſchen den Realſteuern und der 
Einkommensteuer, deren Zuſchläge bekanntlich 
heruntergeſchraubt werden ſollen, zu liefern be⸗ 


terer Verfolgung würdigen Idee, deren volle 
Nutzbarkeit allerdings von der möglichſt ausge⸗ 
dehnten kommerziellen Anwendung bedingt er⸗ 
ſcheint. Daß die betreffenden Kreiſe zu der 
Sache Vertrauen faſſen, geht aus dem Um⸗ 
ſtande hervor, daß bereits eine Altiengeſell⸗ 
ſchaft zur Ausnutzung des Projektes in Bildung 
begriffen iſt. 

Es iſt nicht einzuſehen, weshalb die Sache 
nicht auch in Deutſchland gehen ſollte. Wenn bei 
der eminent ozeaniſchen Lage Irlands die 
dortigen Flüſſe, wie der Shaunon u. A. ver⸗ 
hältnißmäßig reichlicherer Waſſerzuführung ſich 
erfreuen, wie die unſrigen, ſo beſitzen unſere 
dafür wiederum ein ungleich größeres Qnell⸗ 
und Sammelgebiet, ſo daß ſie für den in Rede 
ſtehenden Verſuch mindeſtens nicht ungünſtiger 
disponirt erſcheinen als jene. Jedenfalls würde 
ſich bei uns für Dampfer mit minimalem Tief⸗ 


ſtimmt waren. Es handelte ſich damals um 
mehrere Pläne, Es war einmal in Ansficht ge⸗ 
nommen: die Feſtſezung der Erhebung des 
11 fachen Prozentſatzes des Zuſchlags zur Ein⸗ 
kommenſteuer als Zuſchlag zu den Realſteuern, 
ſerner die der Decküng ſämmtlicher dem Grund⸗ 
und Hausbeſitz u. ſ. w. vornehmlich zu Gute 
kommenden Kommunalausgaben durch die Real ⸗ 
ſteuern, ſodann die Feſtſetzung gleicher Zuſchläge 
und die ter Erhebung von je 2 über 50 Prozent 
zu den Realſteuern bei der Ueberſchreitung von 


50 Prozent Zuſchlag zu der Einkommenſteuer um 
je 1 Prozent. Dem Vernehmen nach dürften in 
dem Kommunal⸗Steuergeſetzentwurf zwei dieſer 
Pläne kombinirt werden. 


Es iſt nämlich die 


mindeſtens ebenſoviel zu den Realſteuern 
Gebäudes und Gewerbeſteuer) zu⸗ 
daß ferner bei der Ueberſchreitung 


7 


ir erſten Zuſchlages um je 1 Prozent der letztere 
Weiteren ab 
) Hier ar 
j krankt und den Realſteuern die komm 
r dem Grund⸗ und Hausbefitz, 
betriebe vornehmlich zu Gute kommen, 
Bau und Unterhaltung von Straßen, W 
Waſſerſtraßen, für Kanaliſation, für Eimr 
zum DEAN, 155 Feuersgefahr u. ſ. w. 
Berlin, 5. Oktober. Lieutenant Graf Wil- werden müſſen. 
f zu bemerken, daß in der Frage der] Majorität machte geltend, daß bisher nur ein 


m je 2 Prozent geſteigert werden muß. Des 
er iſt in Ausſicht genommen, zu be⸗ 
mindeſtens durch die Zuſchläge zu 
unalen Ausgaben, welche 

ſowie dem Gewerbe⸗ 
wie für 
gen und 
chtungen 
b gedeckt 
Uebrigens wollen wir nicht 


gange ein bedeutend größeres Verkebrsgebiet 
erſchließen als ihnen gegenwärtig offen ſteht. 


— Ueber die Ablehnung der Magiſtratsvor⸗ 
lage wegen Ertheilung des Ehrenbürgerrechts an 
den früheren Bürgermeiſter Duncker in der 
hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung ſchreibt 
der bekannte parlamentariſche Korreſpondent der 
„Bresl Ztg.“: 

Hermann Duncker hat der Stadt 46 Jahre 
lang als beſoldeter Stadtrath, als Syndikus und 
endlich als Bürgermeiſter gedient. Von allen 
Seiten wird anerkannt, daß er ein ungewöhnlich 
fleißiger, gewiſſenhafter uad einſichtiger Beamter 
geweſen iſt, der unbeſchadet ſeiner politiſchen 


weſen ſind. Nach meiner perſönlichen Ueberzeu⸗ 
gung begründet eine ſo lange fortgeführte und in 
ſolcher Weiſe gehandhabte Amtsführung einen 
Anſpruch auf Verleihung des Ehrenbürgerrechts. 


geſetzes aufgeſammelten Summen zur Deckung 


die deutſche Regierung in Uebereinſtimmung mit 
der großen Mehrheit des Volkes es übernommen, 


des Defizits verwendet würden. Sicher find die dieſer Propaganda des Polonismus, für die ſich 
geplanten Mehraufwendungen für Volksſchulzwecke zur Schmach unſeres Volkes ſelbſt deutſche Ele 
ſehr nützlich und verdienen bei ausreichenden mente hergegeben haben, ein endgültiges Halt ent⸗ 


Mitteln in erſter Linie in Betracht gezogen zu gegenzurufen. Eine vorübergehende Zeit der Um: 


werden. 


werden. So wie die Dinge liegen, würden ſie 
in Wirkli 


zur Deckun 


dienen könnten, der Not 


een kaum erachtet werden, daß ſie ſelbſt 
dann ſtattfinden müßten, wenn ihre Deckung nur 
durch Vermehrung der Zinſen der Staatsſchuld 
zu ermöglichen iſt. Unter dieſer Vorausſetzung 
entſpricht aber nicht die Verwendung jenes Fonds 


0 für Volksſchulzwecke, ſondern allein die zur Deckung der 0 
des Defizits den Grundſätzen wirklich ſolider Fi⸗ mögen unter ſich fo viel polniſch reden und ſchrei⸗ 


nanzwirthſchaft. 

— In Betreff der Abberufung des deutſchen 
Militärbevollmächtigten Generals von Villaume 
aus Petersburg und daran geknüpften Gerüchte, 
als ob dies eine Verſchlechterung der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen bedeute, erhält die „Po⸗ 
litiſche Korr.“ eine Zuſchrift aus Berlin, der wir 
Nachſtehendes entnehmen: 

Generalmajor von Villaume, der ſeit Langem 
von dem Dienſt in der Truppe entfernt geweſen, 
war ſchou ſeit geraumer Zeit für ein feinem 
Dienſtalter entſprechendes Truppenkommando in 
Ausſicht genommen; ſeine kürzlich erfolgte Ver⸗ 
ſetzung nach Danzig iſt daher lediglich auf mili⸗ 
täriſche Rückſichten zurückzuführen. Was die be⸗ 
kannten (deutſchfeindlichen) Artikel der „Nowoje 
Wremja“ betrifft, ſo wird ihnen eine Bedeutung 
um jo weniger beigelegt, als die „Nowoj 
Wremja“ ſich von jeher durch eine leidenſchaft⸗ 
liche autideutſche Haltung ausgezeichnet hat. Es 
erſcheint nicht zuläſſig, einen Rückſchluß hieraus 
auf die Stimmung in Rußland zu zu ziehen 
Es iſt begreiflich, daß ſolche Artikel von franzö⸗ 
ſiſchen Blättern mit großer Genugthuung als 
Anzeichen für die Verſchlechterung der Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Deutſchland und Rußland dargeſtellt 


ebenſo wenig wie die wirklich urtheilsfähigen vo⸗ 
litiſchen Kreiſe von ſolchen Artikeln anfechten 
laſſen. Mit Genugthuung iſt jedoch in der hie⸗ 
ſigen politiſchen Welt bemerkt worden, daß die 
öſterreichiſch⸗ungariſche Preſſe dieſe Dinge ſtets 
ruhig und ſachlich beurtheilt Iſt es doch 
bekannt, daß ſeitens aller einſeitigen politiſchen 
Kreiſe in Oeſterreich⸗Ungarn längſt anerkannt 
worden iſt, daß eine Verſchärfung der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen den Intereſſen Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns nicht entſpricht. 


— Wie aus Wilhelmshafen bereits telegra⸗ 
phiſch gemeldet, iſt Vize⸗Admiral Deinhard geſtern 
Nachmittag am Herzſchlage geſtorben. Deinhard 
iſt am 19. April 1862 Unterlieutenant zur See 
geworden, das Avancement in der Marine iſt be⸗ 
kanntlich ein ſchnelles, bei Deinhard war es ein 


See erſt 28 Jahre vergangen; 4 Jahre nur war 
Deinhard Unterlieutenant dur See, denn am 
25. April 1866 erfolgte bereits ſeine Beförderung 
zum Lieutenant zur See und zwei Jahre ſpäter 


ſicherheit und des Schwankens liegt hinter uns, 


Das beſte Mittel der Ge 
Wenn es wahr wäre, was Erzbiſchof von 


Boſſe ſich überzeugen konnte, der Wahrheit ins 
Geſicht ſchlägt, jo lönnte fie der Regierung nur 
als Anfeuerung dienen, mit Feſtigkeit und That⸗ 
kraft fortzuſchreiten. Es haudelt ſich nicht um 
eine 8 der polniſchen Sprache und 
der polniſchen Geſchichte. Die preußiſchen Polen 


ben als fie wollen, aber der preußiſche Staat iſt 
berechtigt und verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß 
jeder ſeiner Unterthanen die deutſche Sprache be⸗ 
herrſche; die Sprache des deutſchen Kulturvolkes 
iſt für das politiſche wie für das wirthſchaftliche 
und kulturelle Leben jedes Einzelnen auch in den 
polniſchen Provinzen die nothwendige Grundlage 
jedes Jortſchritts. Die preußische Volksſchule iſt 
dazu berufen, die Beherrſchung der deutſchen 
Sprache jedem Bürger zu vermitleln, und alles, 
was dazu dienen kann, dieſe gründliche Erlernung 
zu erſchweren oder zu verhindern, muß unnach⸗ 
ſichtlich entfernt werden, mag es was immer für 
eine Maske tragen.“ 

Trier. Bewegliche Klagen werden laut 
über die Art der Zollabfertigung durch deutſche 
Beamte an der luxemburgiſch⸗preußiſchen Gren 
in Karthaus. Der Zug hat 3—6 Minuten A 
enthalt; in dieſer Zeit werden neben dem großen 
Gepäck auch noch Handgepäck, jede Hutſchachtel, 
ſelbſt Schirmbehälter und Reiſedecken einer jo 
peinlichen Unterſuchung unterworfen, wie an 
keiner anderen Grenze zivfliſirter Staaten. Die 
Schaffner drängen: „Der Zug geht weiter.“ 
Alles rennt zum Packwagen, wo die aufgegebenen 
Koffer durchzewühlt werden; dann eilt man zum 


werden; die ernſte deutſche Preſſe aber hat ſich Zollbureau, wo das kleine Gepäck peinlich revi⸗ 


dirt wird. „Einſteigen!“ 
mit der Reviſion fertig.“ 
hier,“ lautet die Aniwort. Wer es verſäumt, in 
den Packwagen zu ſteigen, ſieht 
einfach aus dem Packwagen herausgeworfen. Wei⸗ 
nende Damen rennen hin und her, die Schaffner 
ſchließen die Thüren, die Hälfte der Koffer kann 
nicht geſchloſſen werden, fie bleiben geöffnet im 
Packwagen. In Trier erzäblt man ſich, daß lleine 
Reibereien der Zoll⸗ und der Bahnbeamten oder 
Behörden an dieſen unſeligen Zuſtänden ſchuld 
ſeien. Die Moral aus der Geſchichte verſteht ſich 
von ſelbſt. 

Meiningen, 5. Oktober. Seine Hoheit ber 
Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen wird ſich am 
Freitag als Vertreter Seiner Hoheit des Her⸗ 


„Ich bin noch nicht 
„So bleiben Sie 


chteit aber nur im Wege der Anleihe man hat ſich raſch überzeugt, daß es verkehrt ſein 
rechnung ſollen die vier Unterwaſſerrohre hinreichen⸗ zu machen fein, denn es iſt offenbar daſſelbe, ob würde, auszureißen, was eben erſt gepflanzt wor⸗ 

einer Ausgabe direkt der Staats⸗ den war. genwehr gegen 
zwei Tage zu verforgen, und kann der verbrauchte kredit in Anſpruch genommen wird, oder ob dafür die Poloniſirung iſt die Thätigkeit in der Volks⸗ 
jedem Platze, der im Beſitz Mittel disponirt werden, welche anderenfalls dazu ſchule. 
ien N hwendigkeit vorzubeugen, Stablewsti ſagt, daß in den unteren Klaſſen ein 
Defizits mittels Anleihe zu decken. So dringlich Taubſtummenunterricht herrſche, eine Behaup⸗ 
aber können doch die Aufwendungen für Volks⸗ tung, die glücklicherweiſe, wie Kullusminiſter Dr. 


— 
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ſeinen Koffer 


zogs zur Jubelfeier des großherzoglichen Paares 


Neigung vorhanden, feſtzuſetzen, daß den Ge- Parteiſtellung die Selbſtverwaltung boch gehalten außergewöhnlich ſchnelles; am 27. Januar 1890 nach Weimar begeben. 
meinden vorgeſchrieben wird, wenn fie 50 Prezent hat und in deſſen Perſon gewiſſermaßen die wurde er bereits Vize⸗Admiral; es waren alſo Halle a. Er 5. Oktober. In dem anbalti⸗ 
Zuſchlag zur Einkommensteuer erheben, müßten Traditionen der Selbſtverwaltung verkörpert ge-|jeit feiner Ernennung zum Unterlieutenant zur ſchen Dorfe Neinſtedt erſchoß der Hofmeiſten 


Min zram feinen Schwager Held, als er ihn beim 
Wildern ertappte. 

Straßburg i. E. 3. Oktober. Unſer 
Staatsrath iſt wieder in Thätigkeit, um die für 


Und dieſe meine perſönliche Ueberzeugung iſt auch die zum Kapitänlieutenant, am 17. Februar 1874 kommende Landesausſchußſeſſion vorbereiteten Ge⸗ 


in der Stadtverordnetenverſammlung von etwa 
dem dritten Theile des Kollegiums getheilt und, 
wie die „Kreuzzeitung“ ganz richtig ausplaudert, 
von zwei zur freiſinnigen Fraktion des Reichs⸗ 
tages gehörigen Mitgliedern vertreten worden. 
Die Majorität hat eine andere Anſicht gehabt, 
und wenn ich dieſe Anſicht auch nicht theile, ſo 


ſicht ein böſer Wille zu Grunde liegt. Die 


wurde Deinhard Korvetten » Kapitän, am 
22. März 1880 Kapitän zur See und am 
15. November 1887 Kontreadmiral. Der Ver⸗ 
ftorbene war der zweitälteſte Vize⸗Admiral der 
deutſchen Marine, das ältere Patent hat der Vize⸗ 
Admiral Knorr. 

— Der Rechnungsführer der Wiſſmann⸗ 


Joh ich doch nimmermehr zugeben, daß dieſer Expedition, von Tippelskirch, ber Wiſſmann bis 
n 


Quilimane begleitete, kehrte, dem „Hamb. Korr.“ 
zufolge, zur Berichterſtattung an das Koblemer 


ſetz⸗Entwürfe zu berathen, bevor fie an den Bun⸗ 
desrath vorgelegt werden. Heute war ein Em⸗ 
wurf zur Neuregelung der Gewerbeſteuer (Bar 
tentiteuer) auf der Tagesordnung. Eine Reform 


dieſer Steuer iſt ſchon früher in Ausſicht geſtellt 


worden. Zu den Eigenthümlichkeiten des auß 
franzöſiſcher Zeit überkommenen Steuer 
gehört, daß die Patentſteuer mit einer gewiſſen 
Bevölkerungsziffer zunimmt; ſo bat den 


Straß ⸗ 


fofteme 
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Volkszählung in dieſer Beziehung eine unwill⸗ Landes verurſacht. Das Mandal und das Undal die Angabe der Wahrheit gegen ihn ſelbſt eine 19,25, per N d Berlin 1892. 
9 Landes 8 e ovember 15, März —.—. 
kommene Ueberraſchung beſcheert. a ſſind überſchwemmt. In der Stadt Mandal Verfolgung eines Verbrechens nach ſich ches Sa ek diefer (oto 2 N 15,50. Deutſche Jouds. . 
Am 1. April d. J. gab es in Elſaß⸗Lothrin⸗ ſtehen alle Brücken und viele Straßen unter können. Rüböl loko 52,00, per Oktober 51,50, per Deriſche ur- And. 2% 10 006 Schl.⸗Plſt.- Pd % v0, 0 B 
zen 2470 öffentliche und 88 private Elementar- Waſſer. Aus Chriſtianſaud wird gemeldet, daß Die geſtrige Anklage ſtand natürlich in Mai 51,70. Neuer hieſiger Wezen —,—. — Igor, 4, erg a0 |weniätjg. 5. 3,10 70 5 
ſchulen mit zuſammen rund 23,000 Schülern eine große Fabrik von den Fluthen bedroht iſt; enger Beziehung mit der gegen den Darmhändler Wetter: Schön. i 1 de g ae 5 weht. nus. 81 550% 


und 5006 Lehrperſonen, darunter 37 geiſtliche die Turbine und die Laderiune, große Holz⸗ Schröder ſ. Z. geführten Unterſuchung. Am 28 5 genuover. i ß 
a 5 : 12 Ei 5 8 : . . . amburg, 5. Oktober, Nachm. 3 Uhr. annover. utter 4 —- 
Lehrer und 1365 geistliche Lehrerinnen. Klein» beſtände ſowie ein Schoner wurhen fortgeriſſen. November 1889 wurde Letzterer von bier flüchtig MB Promi, (6 e Naben Re Stent Gun, 2 180g G0 | Dan due 40% 10380 8 
kinderſchulen waren 431 mit 33,741 Kindern, Von der Inſel Husö flüchten die Bewohner, da und einige Tage darauf wurde über deſſen Ver⸗ Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. meme dee e e Venrmerſche de. e 18 & 
50. de. rn 


195 weltlichen und 296 geiſtlichen Lehrerinnen das Waſſer ſchon bis zum erſten Stockwerk der mögen das Konkursverfahren eröffnet, es ſtelten ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg de, do. neue 32% 985058 poſenſche de. 40 20760 G 


Preuß. St.⸗Anl. 4% 101.001 
do. do. 45 er 
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vorhanden, Mittelſchulen beſtanden 23 mit 2040 Häuſer geſtiegen iſt. Viele Bauern müſſen ihre ſich auch bald Wechſelfälſchungen heraus, indem per Oktober 13,25, per D 35 Welke. Pr. dt 3% 97,00 B Preußiſche de. 4% 102 50 & 
5 lc = ar . 2 25 eze { for. 3% se % 10250 € 
i Schülern. Unter den öffentlichen Volksſchulen Höfe verlaſſen. feſtgeſtellt wurde, daß Schröder den Namen ſeines März 13,70, per Mat 13877 ze Be 8 * ar 108 50 % lose de. 46 10g cl & 
5 find nur 40 konfeſſionell gemiſchte mit 12,433 ji Vaters auf verſchiedenen Wechſelu gefälſcht hatte. Hamburg, 5. Oklober, Nachm. 3 Uhr be. v0. die 104209 Saen de. 1 10280 @ 

Schülern verzeichnet, unter den privaten neun Nußland. Längere Zeit blieben die Recherchen der Behörde Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average aug n. hunt en e 


neue 3% 57,60 U dahn⸗Anteide 4% 104 158 
4 103,40 2 Baveriſche Aul. 4% 106.8 G 


nach dem Aufenthalte des Flüchtigen ohne Erfolg, Santos per Oktober 75,75, per Dezember 
102759 Hamburg Staats ⸗ 


gemiſchte mit 290 Kindern, unter den Kleinkinder⸗ x ; : 
ſchulen 51 konfeſſionell gemiſchte. des a ee ed ans bis am 2. Januar 1890 bei dem Unterſuchungs⸗ 76,75, per März 74.50, per Mai 73,25. — gende es- n a. f 
O ich⸗l zuſtellenden Nepetirgewehres von 7,62 Millimeter dichter eine anonyme Anzeige einging, daß ſich Behauptet. l do. 2% 2870 Danbürk. dente 5. 97108 
eſterreich⸗Ungarn. Kaliber beginut ſchon in den nächſten Wochen Schröder in Milwaukee in Amerika befinde; er Belt, 5. Oktober, Vormittags 11 Uhr. Panne . 8% 90 00 V do.  amort. 
Prag, 5. Otteber. (W. T. B.) Das Or- und wird in raſcher Folge derart fortgefegt, daß Tune dort auch fefigenommen, am 11. pril Produrtenmarkt. Weizen lets ruhſg, „de do. 4 0 0 c | er ene e. eee 
gan der Altczechen „Hlas Naroda“ ſpricht ſich ſämmtliche 19 Armeekorps im europälſchen Ruß⸗ 1891 bier eingeliefert und am 21. Auguſt per Herbſt 7,43 G., 7,45 B., per Frütiahr Leteſee . 4% 10 5e % baden ene ed 08 
auf das eniſchiedenſte gegen das Auftreten des land bis Ende 1894 im Beſitze der neuen Prä- 181 von der Greaflimmer wegen Urkunden 75 G. 7,77 B. dafer per Herbſt 5,8 Sele de. e ee, Wee en 
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Delegirten Eym in der Delegationsjigung aus. ziſionswaffe fein werden fälſchung zu 3 Jahren Gfärgauß verurtheilt. G., 5,40 B., per Frühjahr 5,62 G., 5,64 B. Sc Bein. widd. 4% 102660 | Ale. . 18258 
ö P zug: aus. N en. In der Vorunterſuchung gegen Schröder wurde f 5 s 4,82 G., 484 a 
75 . „ Oeſterreichs ſei geſtützt Petersburg, 5. Oktober. (W T. B.) auch Schulz als 1 da 2 — 5 Anguft ee N 2 Argeutiniſche u Fremde Fonds. 0 
yten Einfluß der Ungarn, Deut⸗ Das „Journal de St. Petersbeurg“ weiſt bei z uber Mat⸗Juni 1895 4,80 G., 4.82 W. Sagt dete, 43508 en Fate 191958 
A. 5% 0. ? . 50% 7 


ſchen und Polen, niemals würde es den Altggchen | Beſprechung der Auſprache Kaiſer Franz Joſefs ſelbe damals mit Frau Schröder in ein em an⸗Kohlraps per Auguft-September —,— G., Duen.⸗Alreschld : “ 80 202 ee 
eingefallen fein, eine derartige ſteinerne Wand au die 5 Erbcles ae ſcheinend jehr frenndſchaftlichen Verkehr ftand, | —,— B. — Wetter: Schön. Beartiige Mn 27 Lies e eu ZI | 
5 0 


mit ihren Czechenſchädeln einrennen zu wollen; Kalnoky über die auswärtige Polttit auf den wurde ihm beſonders die Frage vorgelegt, ob er Paris, 5. Oftober. Getreidemarkt. "vo. de. 8 9760 de. ze. ah —— 
1 1 F 2 s zn über den Aufenthalt des Schröder etwas wiſſe, (Anſangs⸗Bericht. ‘ Stalienifche diente 50 280 50. ol — 
gezechen hätten es nun aber gewagt und friedlichen Charakter bei den Kundgebungen hin. dies beſtritt Schulz und leiſteie auch am 6. März 91740 je a En . 1 denn. ee 6 ee 


102 damit die Geguerſchaft aller Faktoren gegen die Graf Kalnoky habe an zwei Stellen feiner Rede : ; 0. do. 20 V. St.6% 5% 6 
HR ; ; AR ; g a 1890 eiuen Eid, worin er beſchwor, daß er den 5 2 Abri 5120 — mand. Stab- Mn e 08, cr iss 18818 
Geddes g. On . lenſtatirt, daß die Beziehungen zwiſchen den Aufenthalt tes Schröder nicht kae * mit Spiri r ee a ee 
5. Oktober. Der Finanzminister be. Höfen und den Regierungen Oeſterreich⸗Ungarns „ piritus beh., per Oktober 44,75, per Nor Oeßterr Gold-. 4% 97 90 C | Bo. Bodener.ueue 47% 87 50 G 


ieſem nicht in Verbindung ſtehe. Dieſer Eid vember 44,25, per November⸗Dezember 44,25, de. ted. 440% 8160 0 Geb. Gele es. 9 84505 


ſoll wiſſentlich falſch geleiſtet ſein, denn es wurde 1 9 | do. Rente 5% 15 00 50 


abſichtigt, die ſämmtlichen Ban kanlehen zu kon⸗ und Rußlands normale, freundſchaftliche und vor⸗ 
vertiren, wodurch eine Erſparniß von 27 Millio- zügliche ſei ’ ) per J il 44,50. 5 ich. | Oeſter ell. u. 4% 85 
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nen Gulden erzielt wird. Die hieſigen Banken bourg“ bebt ferner hervor, wie Graf Kalnoly von im Auftrage der Frau Schrö Berli Saſbaris, 5. Ofober. Getreidemarkt. ohen 16g e arge Gee Sr 
und Sparlaſſen konferirten geſtern wegen der den formellſten Verſicherungen aller Staaten habe ie Oepeſche > den Slide — ſundie "ver ic ee 1 7 übst feigen, per neden — keel 0 | ung beleben, 
Biusfußberabjegung, Eine endgültige Verein⸗ Mittheilung machen können, daß auf keiner Seite d mals in Chicago beſaud Weiter ſoll Schul 80, per November 58,75, per November-De-| in Et ker 10 508 2 9 
barung iſt nächſte Woche zu erwarten. die geringſte Abſicht beſtehe, einen Angriffskrieg mehrere Briefe 17 855 mit Schröder gewechſelt ig RN RUN 8 IR 1 mm⸗Aktien. 
Schweiz. zu unternehmen. und an denſelben auch eine Kiſte mit Kleidungs⸗ per November⸗Dezember 51 90, per Jannar⸗April Eutinevudeng 4% 44.76 b * 2 219265 
Serbien ſtücken geſandt haben. Auch geſtern beiteitt Schulz, 51,00. — Spiritus feit, per Oktober eee d e enterdbahn 40 1848 ö 
Bern, 5. Oktober. (W. T. B.) Der neu . 8 daß er den Aufenthalt des Schröder gewußt habe, 45,00 per November 44,50, per November⸗De⸗ Flach la 4% 114758 Ji. tene. 4 206,606 
ernannte deutſche Geſandte bet der Schweiz . Belgrad, 5. Ottober. (W. T. B.) vor allem beſtritt er entſchloſſen, daß er einen zember 44,25, per Jauar⸗April 44,75 nn 
Dr. Buſch überreichte beute Vormittag in Be Die für den Verkehr von Semendria nach Po: falſchen Eid geleiftet. — Intereſſant iſt es, London, 5. Oktober, 4 Ur 20 Mir en . 23 
N * ’ > ats⸗Bahn 4% 0 — — 


gleitung des Legationsrathes von Tſchirſchkty und zarevae über die Morava erbaute Brücke iſt bei wie die Meineidsanklage entſtanden iſt. In f 16 161606 | do. Nerds 5% 
des Militär⸗Attachees Major von Bernhardt dem der Probebelaftung, wie Augenzeugen melden, Folge der Schröderſchen Unterſuchung war Den feſer, eit Montag . Slade n hn 4 2 90 ann 2285 


— : > u, 5 ) N % 23,70 b N 
Bundespräſidenten Hauſer fein Beglaubigungs⸗ eingeſtürzt und liegt in Trümmern. Die Brücke eine Feindſchaft zwichen dem Schulz und dem Getreidearten behauptet, in ruſſiſchem Hafer eg a Waren 43 258 787 
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a = ſchreiben. war von einer belgiſchen Geſellſchaft erbaut Rentier Petermann entſtanden, welch Beide in 4 ; Balli 

E 8 . „ W E utes Geſchäft, dungen Valtiſce ei 8 — — 

8 Baſel, 5. Oktober. (W. T. B.) Das dem Prozeß als Hauptzeugen auftraten; dieſe Käufer unn chene der Veen fest, Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten, 
8 15 Bezirksgericht in Arlesheim (Baſelland) ſprach Turkei. Feindſchaft ging ſoweit, daß Schulz eines Tages ca. höher, ſchwimmende Gerſte und S . 0 561122 50% 
ie rig den dermsgenfleſea Eltern eines eeutzehn aaonſtautinopel, 5. Ottober. (W. T. B) feine, Denumpiation bei der, Stantsanwaltfcaft |fefter. — Wetter ; Repveriſch bl. Berens hte: : : : : ee | 
2 = —.— jungen Mannes, welcher bei dem Der oberſte Sanitätsrath bat die Dauer der einreichte, worin er P des Meineides beſchuldigte, Fremde Zufuhren: Weizen 13,180, Gerſte Dfipreußiige Südban : : e * 7 | 
a8 nchenfteiner Eiſenbahnunglück getödtet wurde, in der darauf von P. (geſchriebenen Entgegnung 9640, Hafer 14,180 Quarters. 1 Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


10 age derch e e nenen auff ſigre Beer Tfasjacen an, wege fo belaiend e ee ese ge „„ 
icht Der deulſche Belegirte bei der Verwaltung für, Schuld waren, daß gegen benfelben bie geſtrige . | ne Jaegers a 0 
ja auf grobe Fahrläſſigkeit zurück. der Dette Publique Ottomane, Geheimer Lega⸗ Anklage erhoben wurde. Telegraphiſche Depeſchen. BER Ar 774 eher garde 8026 50 
115 Frankreich tionsrath Dr. Rudolf Lindau, welcher in Felge Bei der gestrigen Beweisaufnahme ſtanden i dem z tee ST een , 70 6 
65 een der Quarantäne am Malariafieber erkrankt war, ſich verſchiedene Zeugenausſagen gegenüber, bes Berlin, 5. Oktober. Der Kalſer bat dem m. 5 % m aaa s 2 

5 2 . N 3 3 Oberſchleſ. It. 9.8% 1 Aurst-ähartow i 
befindet ſich feit einigen Tagen in beſter Relon⸗ ſonders belaſtend für den Angeklagten war die deutſchen Verein zur Förderung der Luftſchifffahrt den ib 2 


2 eine Entſchädigungsſumme von 10,000 Franks zu. 
ei 2 Auch dieſes Gericht führte das Eiſenbahnunglück 
7 1 


Paris, 5. Oktober. (W. T. B.) Wie aus 8 5 5 dez Kbact⸗ Ale % 2020 
. rlamentariſchen Kreiſen verlautet, wird der valescenz. Ausſage des Schröder, welcher angab, daß er mit für dieſes und das folgende Jahr je 25,000 Mark | aeen . % 61 Su tt Mien gan. 4% _ 90.75 6 
3 8 8 — en Fe een =. ur na - eng 5 is zur Verfügung geſtellt. Lalthardh u , 15225 8 ber- 4. 2165 
2 oubet eine Anfrage richten über das Verhalten ehr wohl ſeinen Aufenthalt gewußt habe. eſe Wann 2 5 4b. 3.5% 101095 
>12 der Regierung gegenüber Ausländer, welche gleich Wien, 5. Oktober. Kaiſer Wilhelm trifft! do. cen — do. Smelen Ü 


ee FR Ausſage fand Unterftügung durch einige bei den . Rronpring-Wnpelfe Nr 
deem dentſchen Reichstagsabgeordneten Liebknecht e e ee Alten befindliche Briefe und die Beſundungen nächſien Dienftag Mittags 12 Uhr am Nord e e. ce ee ee e ans 


(Oblig.) 
1 in Sranteeich ſeloſt Haß und Verachtung gehen nun Stettin, 6. Oktober. Wie wir hören, ſoll anderer Zeugen. Weiter ſprach gegen den Ange⸗ bahnhof ein, wo ihn der Kaiſer empfängt und] tammergut 4. „ 100 60 de-de 8 | 


18 Fraukreich erregten. mehre nach erfolgter Zuſtimmung der ſtädti⸗ klagten fein Benehmen vor und nach Ablegung nimmt im Luſtſchloß Schönbrunn Wohnung. An Det. Bean Std. Bar d Las 68.26 G 
. Ein Telegramm des Afrikareiſenden Men ee — Aufnahme bezw. Rlaffifigieung des Eives und fein freurdſchaltlicher Verkehr mil em Nachmittags dort 3 en ne Lene 5% —— 


9 ’ ; ö von dem Verein Stettiner 5 Sud 
dom 4. d. meldet, daß ſeine Expedition aufge⸗ Kaufleute zu begründenden kaufmänniſchen Fort⸗ in Allie Betcten ng, len au ben nehmen beide Kaiſer, ſämmtliche bier weilenden Oer 710% (50 Eber. 4% 58000 


brochen iſt, um den Niger aufwärts zu ziehen. bild ( S der 4 7 gar. a ea 18308 9 
* Nach Berichten, welche bei dem Minirterium dung chile aun, Sonvtag, ben 9. b. F. Rache |Gefängniß aögeſandien, aber anfsefangenen Kaffie| Mitnlieber des öfterreichifchen Raiferhaufes, ſowie Seip pee 11008 Been 
Be. mittags 4 Uhr, in der Aula des Schillergymna⸗ bern Bemerkungen gemacht, welche von der Staats⸗ die hier anweſenden deutſchen Fürſtlichkeiten und eien Behn l 1 re 7% 1010058 


1 des Auswärtigen eingegangen find, iſt der frauzö⸗ A 0 
2 fache Abgeſaudte d Aubiguh von dem Verlauf Bum ſtattſu dn zu weicher Feier, außer den anwullſchaff als thellweiſe Geſtündniſſe aufgeſaßt der deutſche Bolſchafter Theil. Abends werden Leu), Sg, e een a Ned 


De zun Zöglingen auch deren Chefs noch beſonders ein⸗ ; 1 en 4% 9,59 0 
ſeiner Miſſion nach Marokko und den bisherigen geladen werden follen, Neben dem pe zur a a en on en beide Monarchen der Vorſtellung von „Nanon“ z eth De , eee ele zen 86 200 


do. do. g. 1 
Förderung überſeeiſcher Handelsbeziehungen, wie zwiſchen von feiner Ehefrau getrennt ſei, weil er im Opernhauſe beiwohnen und ſich nachher mit |Brehr@rume me . [Dr 
4 Tdarkow⸗Aſom g. 5% —— Ona 9, 
2 8 und 33 für Frauen und Dane ae wihrend 5 Cheſchei⸗ dem Gefolge ins Palais des Erzherzogs Karl a F 
chler wird biefe Schule eine Lücke ausfüllen, dungsprozeß des Schröder gegen feine Ehefrau Ludwig zum Thee begeben. Am Mittwoch finden cdet- e gg.. e 
welche lange und tief empfunden wurde. Möge noch ſchwebt. Wie ſchon oben bemerkt, ſtanden im Lainzer Thiergarten Hofjagden ftatt, Abends 89 
dieſe Einrichtung für die Zöglinge ſeloſt, wie für ſich dee Ausſagen der Zeugen theilweiſe ſcharf zun ald * 50 iel Umkehr“ HPypotheken⸗Certiſteate. 
den ganzen Stand eine ſegensreiche fein. gegenüber und dies mag wohl auch die Geſchwo⸗ findet im Burgtheater das Luſtſpiel „Um ehr Dia. Orrs - Uli. br. V. dr. Se 
— Herr Kaufmann Guſtav Borſt hier⸗ renen bewogen haben, die drei ihnen vorgelegten ſtatt. Donnerſtag iſt Jagd in Aspern, Nachmit⸗ 5½%% 98,50 0 100e =... 


Ergebniſſen derſelben überaus befriedigt. Der 
128 Gouverneur von El Araiſch habe zwar Lebens⸗ 
18 mittel nicht verweigert, derſelbe habe indeß deren 
fee Lieferung, wie übrigens auch ſchon früher gegen- 

3 Über dem engliſchen Geſandten, nur ungern aus⸗ 
5 Zeführt. f 
3 Paris, 5. Oktober. (W. T. B.) Die 
. Handelsübereinkommen Frankreichs mit Bolivia 
an und Urgentiniem, durch welche Frankreich das 
Recht der meiſtbegünſtigten Nation eingeräumt 
. wird, haben die Zuſtimmung der Parlamente 
2 dieſer beiden Republilen erhalten. 


Italien. 


N Rom 4. Oktober. Die Madrider Meldung, 
1 daß der Jeſuitenpater Martin geſtern in Loyola 


d. abg... 
ſelbſt, Alte Falkenwalderſtraße 9, hat eine amt⸗ Fragen (wegen Begünstigung, Meineides reſp. tags Abſchiedsdiner. Die Stunde der Abfahrt m Pu es sos e, Git 
liche Verlaufsſtelle für Poſtwerthzeichen über⸗ wagen Obe) mie Nich hn 5g zu ii 8 Wien l N = vie r ns ET aa SE 
nommen. £ antworten. Der Angeklagte wurde in Folge deſſen “orig. Grund- ,. do. do. ei. 100) 0, 108088 

— Den Hausfrauen unſerer Stadt, bie ge⸗ freigeſprochen HeitOblig. 4% 10800 b de. Tenn f 3 
wohnt find, ihre Fleiſch Einkäufe auf dem Marte|_ kk... Letzte Nachrichten. e o, 108 Ye. op- N.8. Bon 
zu beſorgen, wurde heute eine eigenartige Ueber⸗ PPC KT Wilhelinshafen, 5. Oktober. Die Leiche de. de. v0.” 4 1040 0 „ 120) 110 8, —.— 


{ 1 — — — do. de. conv. 4% 102 20 50 do. do. 6. (r. 10) 5% 

Ka uud Felt ebnner Be ige Vermiſchte Nachrichten. des Vize⸗Admirals Deinhard wird am Freitag 0 . Kaas 1 Dh, 0 , 42532 

Beſtimmung, daß ſämmtliches hier zum Verkauf 0 Arien Ei den Ge ; Ein 1 * auf nach Bremen überführt J de en a RR aso e 20. 0 1 - 

ir N eingeführtes friſches Fleiſch erſt im neuen Schlacht dem kriminali iſchen iete ſowie auf dem Trauerparade und die Beiſetzung ſtattfinden wird. (. 1% % m eie. „u 445140 6 

3 ber Agenala Stefani" ans vatifanifden Areilen bauſe gegen tarifmäbige Gebühr unterfacht wer- zii Ichwebt, ift von einfgneivender Wir Deputationen der Reichsmarine geben der Leiche es ah « * 1021000 Ms g en onans | 

0 Age Da Tr Du We Küken Dark weht ber Belkin dr Area MD Dramen das Get Ae mu e AR 

re fe Heong den einen bes | Feige beffen um mindeitens 20 Pfennige pro und Oausflure an fi) herankommen zu lasen! Lub c, 5. Ofteber. Die Direltien der Unsinn sg 1446 0 zz fg. fg 10 44 8 

280 fürchteten ſledelten ſie in das Rlofter Lob 5 bei Kilo in die Höhe gingen, war nicht zu verwun⸗ pflegen. Der 52 Jahre alte Kürſchner Hermann Lübeck-Büchener Eiſenbahn hat dem hiefigen — ges 3% 10750 G doe. do. (ef 1000 4% 100 75 

Ber Bilbao über. Dort begannen am Sonne n 8 dern, erregte jedoch ſelbſtverſtändlich das Miß Blanari, Bartelſtraße 6 wohnhaft geweſen, fuchte Komitee 3000 M. für die Nothleidenden in Ham⸗ 8 Bank-Papiere 

4 en um 5˙½ Uhr ie üblichen G bel 2 fallen der faufenden Hausfrauen, die ihren Aerger am vorletzten Dienſtag Abends einen Kürſchuer burg übergeben 2 

a örmlichkeiten die 1 R g e Wahl zum Theil auf dem Markt zum Ausdruck brach. Pelmann in dem Haufe Anklamerſtraße 16 auf. 

Die Watt feloſt wurde in ver Wihfioipel zor, fer DO, bie aubmärtigen leider banernb IS er ih Per Tu Uhr Dan en rat 
genommen, fie war um 10 Uhr beendet und Pa⸗ 


vp. er 5 


i 1 Div. p. 1891, — > 101 
Der Bürgerausſchuß bewilligte hente 133,000 | are sum». — 68.050 Dll Le 4 15385 
de ee ui 7 Dresdner Baut 10 14000 50 


ftreifen werden, möchten wir bezweifeln und im waren die Treppen nicht beleuchtet; er trat fehl, Mark für öffentliche Arbeiten, um der noth⸗ de. Herde t. e wee lenden. 8 118558 


2 Pa. Intereſſe des Markt Verkehrs auch nicht wünſchen. ſtürzte aus dem erſten Stock hinab und ſchlug leirenden Bevölkerung Lübecks Erwerb zu ver⸗ Hel Fleet 7 9840:@| ene bah, ens: 169 805 

1 * . ur E = > — Am Dienftag Nachmittag verlor ein Abra mit 8 Kopfe 8 e ſchaffen. Bald e BR Miele 8b 7885288 

7 ſelben Abend ſoll die Billigung und der Segen Schüler auf dem Wege von der Gartenſtraße bis ß 9 5 8 19 rg hat u de Dr Wien, 5. Oktober. Der Herzog Ernſt puttengeſellſchaften. 

2 u Papſtes eingetroffen fein. Die Wahlverſamm⸗ ch ut 1 080 110 e a ie in ** Anttamer fraß ei sehe ni Günther zu Schleswig ⸗Holſtein wurde bei ſeiner Derne un IE aaa 10,06 # \ 
17 5 2 = F 8 Pr i ius ßBergin. E 
5 are De ln as * Ankauf der Scheine wird gewarnt, dieſelben Hauſe. 18 75 Zuſtand des nenn Ankunft in Floridsdorf von dem Korpskom⸗ Beau, e. a 
DOrdensprovinzen je zwei entſenden. Der neue beſtanden aus einem Eintauſend⸗Marlſchein Nr. 2 555 2 8 N 05 N Blanarins mandanten Frhr. v. Schönfeld empfangen. Um Beni, RE een 
BE Jeſuitengeneral ift im Jahre 1846 in Melgar, 170397 , ſechs Cingundert-Marticeinen Nr. na it pie 5 nkenhauſe veranlaßte. 3 Uhr 40 Minuten traf Premier⸗Vientenant Ponte, © . |konie e — 50 
Provinz Burgos, geboren. Sein Vater welke 00022304, 2 5 ——— a re N Ed Pagel er in Folge des Sturzes. Müller vom Ulanen Regiment Nr. 1 ein, 6 Ban. . 4 6,46 50 Seca 1 92910 
anfangs nicht zugeben, daß er in den Jeſuiten⸗ r 23 erner einem Süufzig Die Staatsanwallſchaft hat beute Morgen die Minuten ſpäter Premier⸗Lieutenant v. Bomsdorff Lale Vea — f En 112705 


ark. 


ergw. 


v»rden eintrat, trotzdem folgte der junge Geiftli.ne | Markſchein Nr. F 0402323. i die gerichtsärztliche 
e Yahre 1885 dem Wuyuſche feines re — Die vermehrten Anforderungen des Oeffnung der Leſche N ar Bolde vom Dragoner⸗Regiment Nr. 12. Bibernia 10 zn 8 
Nach der Revolution von 1868 wurde er mit Dienſtes und die damit verbundenen Anſtrengun⸗ dürfte ſein, daß gegen Weber ein Strafverfahren Wien, 5. Oktober. Kaiſer Franz Joſef hat „J. ust e enüpie 8 28505 
ſeeinen übrigen Ordensbrüdern aus Spanien ver gen ergaben in den letzten Jahren eine Anzahl wege fahrläſſiger Körperverletzung mit tödtlichem den Prinzen Friedrich Leopold zu feiner Er- Ah vun d 0 Sethe e 11 
ö trieben, keyrte aber unter der Reſtauration zurück ſchonungsbedürftiger Offiziere e Gleichzeitt ir Mb a: 14 220000 debe dn Ten — 4820 c 
und leitete dann in Bilbao die Zeitſchrif 58 8 welche bei Kadettenauſtalten, Feſtungsgefängniſſen, Ausgange eröffnet werden wird. Gleichzetig bat nennung zum Oberſilteutenant telegraphiſch be⸗ 8 2 
rift „Da ) . gögefängniſſen, die hinterbliebene Frau mit ihren ſieben Kindern glückwünſcht. Dale, . 8 138008 | un. Gas- Gel. 
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der Univerfität Salamanca und führte einen lau⸗ liche Verwendung auf Grund einer Kabinetsorbre gelegenheit betraut, die darin beſteht, das Weber Paris, 5. Oktober. Eine offiziöſe Note Fl, et < no su 5 Sandee. 
be h * ; H —5 1 1 alleſche 1 
n . . ,n Beh. Fon, ARE 
5 . Seen. e nn f Stüne lb. 
ging er als Generalvifar nach Rom. Er ſoll ſechs Monate abzukommandiren, und zwar ſind Würzburg, 3. Oktober. Cs iſt gelungen, tischen Entente mit einem großen Lande ſprechend, ® dale . 3 men be 
außer feiner Mutterſprache Italieniſch, Franzö⸗ 1 ſolchen Kemmandirungen die Rorpsbelleibunge- den größten Theil der aus dem Münzfabinet der lediglich auf Rußland angespielt Bee e —— Sieh lee 
neue Ge eral wurde vor kurzem ats Anhänger auch Garniſonverwaltungen in Ausſicht genom⸗ münzen wieder beizubringen. Gegen den Sohn 8 + 0. v. 
5 einer abwartenden, neutralen . des 4 Die Offiziere der berittenen Waffen und des Univerſitätshausmeiſters, den Lateinſchüler Petersburger Meldung beſtätigt ſich das Gerücht, Sb e En en 
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N 3 heilige Herz“. Bald darauf wurde er Rektor Bezirkskommandos u. ſ. w. eine angemeſſene dienſt⸗ einen Re chtsanwalt mit der Führung ihrer An⸗ Ense 
gen Federſweit mit dem Bischof Isquierde, der erzielten. Bor Kurzem ist nun auch den General um monatfiche Uaterhaltungsgelder von 100 Mi. erllürt gegenüber irrigen Kommentaren, der f Brida , "Tao 
3 | i 1 fi Awargtopf. 
13:85 wurde er Provinzial von Caftilien und 1891 weitiger dienſtlicher Verwendung auf mindeſtens worden iſt. See r e ie 225 
yflu Ber _ Wilhelmspitte 
ſiſch und Engliſch vollſtändig beherrſchen. Der ämter, Bezirkskommandos, Proviantämter und Univerſität geſtohlenen ſehr werthvollen Golb- London, 5. Oktober. Nach zuverläſſiger e 0 wers Fr. Pe. 
l. 
geſchildert, dem widerſpricht jedoch, daß die üfter- 8 55 


der Artillerie können als ſchonungsbedürftig durch Emil Ziegler, iſt heute ein Steckbrief erlaſſen daß eine Entrevue zwiſchen dem Zaren und dem St. Ban „AG. 1% —.— 
reichiſche und die ſpaniſche Regierung ſich geeinigt das Kriegsminiſterium auch zu den Lehrſchmieden wordeu. Der andere Dieb, der Muſikſchüler gaiſer von Oeſterreich geplant ſei, durchaus nicht. Fab ierf.Hodent. 4 —.— 
Satten, einen andern Sanbioaten, den Mater nnd zu ven technischen Suituten ber, gan gene Diehl, er Unter g el diesbezüglicher Verſuch ſoll zwar vor län⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Urraburu, als den Vertreter der Nichteinmiſchung kommandirt werden, jedoch ſoll ein ſolches Kom⸗ hatte, iſt ſchon in ſtrafrechtlicher Unterſuchung zuͤg Aud 40 110500 8 


mando, für das beſondere Zulagen u. . w. nicht mur — De Zeit unternommen, aber erfolglos geblie ⸗nagen- biüng. 450 41010 ooch ee. 206 500000 


Verliner Feuer. 158 2156008 | Wiagd. Jen 


des Ordens in die Politik vorzuſchlagen.) Zulagen. 1 : 2 
gewährt werden, für gewöhnlich die Dauer eine? „ ben ſein. do. beben 118 6 | Me, ade 4% 081008 


Nat.⸗B. St. 66 ein 
Brobisentie 46 250 8 
Zuringia 40 8695.0 


Jahres nicht überſteigen. Börfen- Berichte. Der Londoner Graſſchaſtrath beſchloß den Sales 4 9190008 
45 11220, 


f { Londons, um Concordia, U 
London, 5. Oktober. Der Londoner Graf⸗ — Unter den Anklagen, welche in der ge⸗ Pofen, 5 Oktober. Spiritus loko obne Ankauf der Pferdebahn im Norden 5 3 
ſchaftsrath beſchloß die Expropriation und 5 — enwärtig tagenden Schwürgericktsperiode zur Faß (50er) 52,50, do lolo obne Faß (70er ſolche für eigene Rechnung zu ükernehmen und * 8 
nahme einer erſten, zwanzig Meilen langen Verhandlung kommen, war die geitrige für 33,00. Matt. — Wetter: Sehr ſchön. weiter zu führen. 2 ̃ v. 
Strecke der Tramways von London im Norden Stettin von größtem Jutereſſe, da es ſich um einen Magdeburg, 5. Oktober. Zuckerbe⸗ — — Be nk-Discont. Cours vom 
vou der Themſe. Fall handelt, der hier in weiteren Kreiſen bekannt rich t. Kornzucker erkl, von 92 Prozent 14 10, | — K neigen 3, Lombard 2 € — 
* und den Stabttheil der Laſtadie ſchon lange in Auf⸗ 2 — a 


* Großbritannien und Irland. 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 13,40. Wetterausſichten 


änemark. regung gehalten hatte. Es betraf eine Anklage Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement —,—, „den 6. = u 
= R ne er Kaufmann (Spediten!) Louis Karl Ruhiger. — Brod⸗Raffiuade I. 28,00. Brod⸗ n Wen Re dee, Kare e 1 75 80, 
3 Kopenhagen, 5. Oktober. (W. L B.) Adolf Schulz von hier, und zwar war derselbe Naffinade I. —.—. Gemablene Raffinade mit tischen ſüdlichen Winden und zunehmender Der We en. :: % Gerd 
Jm Follething brachte der Miniſter des Inneren i 0 Melis 1. mit Faß frischen zunehmender SR ram 3035 6 
- r " beſchuldigt: 1) im Jahre 1889 und 1890 dem Faß 27,50. Gemahlene Faß (fung; nachher etwas Regen gomdo 2 . 2% 85 20 
1 ute eine Vorlage ein, wonach den Aktiengeſell⸗ Darmhändler Schröder wiſſentlich Beiſtand ge- 26,00. Stetig. — Robzucker I. Produkt 1 > 1 st 8080 5 


haften eine Steuer von 2 Prozent ihres Netto⸗ ſeiſtet zu haben, um benfelben der Beſtrafung Tranſito f. a. B. Hamburg ver Oktober Waſſerſtand. S tue 20 „ 2060 


ewinnes auferlegt werden ſoll. Ausländiſche in i di in rechtswidri 13,27½ bez. u. B., per November 13,25 2 2 6 
Dinemart domizilirte Aktiengeſellſchaften ſoll en ene re ee fälschlich auge; G. 1327 b, per * 13,371½ bez. u. 5. Elbe bei Dresden 4. Oktober, — 1,09 Eh Pilze 16 Kane RE 85 2 ** 
ven dem in Dänemark erzielten Nettogewinn fertigt und von denſelben zum Zwecke einer Täu⸗ per Januar⸗März 13,57), G., 13,62½ B. — Meter. — Elbe bei Magdeburg, 4. Oktober, La e e ee Pr 
Steuer zahlen. ſchung n . ; 2) am 5 2 San 3 2 8 > 1 bet 2 . . ö 258 68 5 
“ 1890 vor dem Unterſuchungsrichter des hieſigen n, 5. Oktober, Nachm. r. Ge⸗ r 2 een ee 
K Schweden und Norwegen. königlichen Landgerichts in — Unterſuchungehafttreidemartt. Wel zen hieſiger loto —.—, Breslau, 4. Oltober, Oberpegel + 4,78 Meter. Gold- und Papiergeld, 
eter. — Warthe Dukaten per Stuc 9% © | Engl. Banknoten 24855 5 


riſtiani 5. Oktober. Ein mehrere wider Schröder wegen Urkundenfälſchung den vor do. neuer 16,75, bo. fremder loko 18,50, per Unterpegel — 0,4 M . 
0 . ee Regen hat ein außerordent⸗ ſeinem Vernehmen geleiſteten Eid wiſſentlich durch November 16,20, per März 17,15. Roggen] bei Polen, 4. Oktober, — 0,09 Meter. — a 3 
liches Steigen der Flüſſe im ſüdlichen Theile des ein falſches Zeugniß verletzt zu haben, doch bätte hiesiger lolo —,—, neuer 16.50. fremder loko] Mete bei Uſch, 3. Oktoker. + 0,82 Meter, Sn 
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Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
Machdruck verboten.) 


92) 

Blanka war aufgeſtanden und ans Fenſter ge⸗ 
treten, weil ſie ihr Geſicht, ihr: Faſſung nicht 
mehr beherrſchen konnte und vor innerer Be⸗ 
wegung einer Ohnmacht nahe war. 

Die drei Verbündeten warfen ſich humoriſtiſche 
Blicke zu, obgleich ſie die Feuerprobe der echten 
Liebe, welche Magnus verlangt hatte, immerhin 
bedenklich fanden. 

— Vergeſſen Sie nicht, daß ſie einem edlen 
Geſchlecht entſproſſen iſt, lieber Magnus! 
hatte Tante Luiſa eingewandt, daß ſie alſo un⸗ 
möglich einen armen Kaufmannsſohn und noch 

6 gar einen armen Kunſtreiter heirathen kann. 

— Wenn ihre Liebe echt iſt, wird ſie nicht 
nach Stand und Geburt, ſondern einzig nach dem 
Werth des Mannes fragen und ihm vertrauens⸗ 

voll ſich zu eigen geben. Ich will aber nar eine 

ſolche Liebe oder unvermählt bleiben. 

Das hatte Magnus Odenſtein geantwortet und 

| ſich mit Hand und Wort das Verſprechen geben 
laſſen, das Geheimniß ſo lange zu bewahren, bis 
er ſelber es Blanka offenbaren werde. a 

Tante Luiſa blieb jetzt, nachdem der Gra 
wieder zurückgekehrt. nicht länger im Schloſſe. 
Er ſelber und Dr. Vogel geleiteten die Damen 
durch den Park und während Graf Braunitz mit 

der alten Dame voranſchritt, folgte Dr. Vogel, 
dier von ſeinem Mr. Mond ſprach, langſam mit 


Blanka, die, wie er ſehr wohl bemerkte, ſeinen 
Worten mit Begierde lauſchte. > 

— Sie haben Ihren Sonnenſchirm vergeſſen, 
gnädiges Fräulein, unterbrach er ſich plötzlich, als 
ſie beim Pavillon angelangt waren, bitte, treten 
Sie dort einſtweilen eln, ich hole ihn ſogleich. 

Ohne ihre Antwort abzuwarten, eilte er da⸗ 
von. Blanka ſah ihm verwundert nach nnd trat 
mechaniſch in die offene Thür des Pavillons. 

Da zuckte fie mit einem Schrei zuſammen und 
wollte entfliehen, fühlte ſich aber unter dem Blick, 
der auf ihr ruhte, feſtgebannt. 

— Mr. Drummond! ſtammelte ſie, ich erwar⸗ 
tete nicht, Sie hier zu ſehen. 

Magnus trat raſch auf ſie zu, ergriff ihre 
Hand und zog ſie ſanft in das Innere des Pa⸗ 
villons. 

— Einer Einladung des Grafen Braunitz fol⸗ 
gend, begann er leiſe. gerieth ich zuerſt in den 
Park und ſchließlich in dieſen Pavillon, von wo 
ich jenes Gartenhaus ſehen kann. Ich wußte, 
daß es mein ganzes Glück in ſich ſchloß. Nicht 
um en Grafen kam ich bierher, nur Ihnen, 
Fräulein Maria, galt mein Beſuch. 

Ich weiß, daß Sie nicht jenen Namen führen, 
den Sie in Amerika angenommen, daß Sie viel⸗ 
mehr einem altadligen Geſchlechte entſproſſen 
ſind. Kein Wunder alſo, daß Sie den Mann 
der City, der ſich bis zum Kunſtreiter ernie⸗ 
driegte, verachteten, ſich mit Abſcheu ven ihm ab⸗ 
wandten — 

— O, ſchweigen Sie, Mr. Drummond! bat 
fie mit leiſer bebender Stimme. 

— Ja, mein gnädiges Fräulein, ich will ſchwei⸗ 


Stettin, den 5. Oltober 1892. 


| Bekanntmachung. 


Nach amtlicher Feſtſtellung iſt der 17 Jahre alte 
Bootsmann Arndt, welcher am 4. d. Mts. mit dem 
Kahne 1 8749 von Ueckermünde hier angekommen iſt, 
bereits ſeit dem 8. d. Mts. erkrankt und geſtern hier 
an der Cholera geſtorben. 
Ferner iſt die 37 Jahre alte Maſchiniſtenfrau Got⸗ 
| ſchling geb. Gebel vom Schleppdampfer „Stadt 
Fürſtenberg“, welche von Breslau am 30. v. Mts. hier 
angekommen, am 4. d. Mts. erkrankt und am 5. d. 
Mts. an der Cholera geſtorben. i g 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 
Stettin, den 4. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 


Das Büreau der Bau⸗Polizei befindet von je 
ab im ſtädtiſchen Budenhauſe, Bollwerk 4 1211 


Der Magiitrat. 


Bekanntmachung. 


| Bei der ftattgehabien Auslooſung der für 1892 zu 
. — 1 Obligationen des Kreiſes 
rei nd folgende Nummern ge ® 
„ und 2. Emff e re 
Littera A. 71, 138, 142, 144, 177, 222, 258, 294 
304, 315, 848 über je 600 Mark. x 
Littera B. 27 über 300 Mark. n 
3. Emiſſton. 
Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 
Littera B. 49 über 300 Mark. 
| 4. Emifſton. — 8 
Littera B. 9, 72, 114, 203, 232, 266 über je 


600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
Littera D. 80 über 150 Mark. 
5. Emiſſion. 
Littera A. 1, 68, 90, 178 über je 1000 Mark. 
Littera B. 19 über le 500 Mark. 
[ ttera C. 88, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den LEN vont 2. Januar 
1893 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht a en: 
3. Emiſſion. 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 


. Emiffton, 
Littera A. Nr. 26 und 28 über je 1000 Mark und 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 
Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 
Greifswald, den 25. Juni 1892. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Gebetsverſammlung: 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr. 


Ewers'ſche Schule, 


gr. Nitteritrafte 6. 
a. Winterhalbjahr beginnt am 11. Oktober, Morgens 
hr 
Anmeldungen nehme ich täglich von 11—1 Uhr im 
Schullokal entgegen. 
Eintrittsgeld wird nicht erhoben, auch bezahlen aus⸗ 
wärtige Schülerinnen daſſelbe Schulgeld wie die ein⸗ 


eimiſchen. 1 
Prüfung der neu aufgenommenen Schülerinnen am 


10. Oktober 11 Uhr Morgens. 
A. Barandon, 
Schulvorſteherin. 


3 ? 
Stadtgt 0 
Die ztadt una um. 
7 am Montag, den 10 . hne neuer Schiller erfolgt 
ſtalt (grün — er, im Konferenzzimmer der 
Auſtalt (grüne Schanze 8, 1“ Treppe) fü $ 
naſium von 10 Uhr, für die Vorſchule ler 
ab. Vorzulegen find der Geburts⸗ bezw. Taufſchein 
und das Abgangszeugniß der früher beſuchten Schule 
In den Klaſſen la, Ib, Na und Ib können Schüter 
nicht mehr aufgenommen werden. 


Lemeke. 


Gehobene Mädchenſchule 
gr. Wollweberſtr. 39. 

Das Winterhalbjahr beginnt am 11. Oktober. An⸗ 

meldungen nehme ich von 11—1 uhr enigegen. Für 

auswärtige Schülerinnen findet keine Erhöhung des 


Schulgeldes ſtatt. N 
Marie Kopp. 


Kolze sche Stenographie, 
Der Unterrichtskurſus beginnt ſchon 


Freitag, d. 7. Oktober, 
Abends 81% Ahr, 


im Vereinslokale, Reſtaurat. Bräumiger, Roſen⸗ 

garten 64. Honorar 10 % Anmeldungen werden 

bei Beginn des Kurſus entgegengenommen. 
Stettiner Stenpgr. Verein. 

3 IL. Goltz. 


r 


3 Sitberunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchritteuen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 
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H. A. Fischer. 


Unterrichtsfächer: 
Klavierspiel: Solo und Ensemblespiel. 
Theorie: Harmonie- und Formenlehre, 


Bibliothek: 


Auf Wunsch steht das zum Unterricht erforder- 
liche Musikalien-Material zur Verfügung. Gebühr 
50 Pfg. pro Monat. 


Honorar: 

Unterklasse: 6 Mk, pro Monat pränumerando 

Mittelklasse: 8 „ € 

Oberklasse: 10 „ „. 9 * 5 

Der Unterrieht beginnt wieder am Don- 
nerstag, den 13. Oktooer. 

Aufnahme meuer Schüler täglich von 
11—1 Uhr, am Mittwoch, den 12, Oktober, von 
11—1 und 3—6 Uhr im Unterrichtslokal gr. Woll- 
weberstr. 64, II. 


* * * 


E. Fischer. 
Unterricht im Violinſpiel 
ertheilt 
Richard Lehmann, 
(früherer Schüler E. Sauret's). 
F II US EI I II IT TI TI 
Gesang-Akademie 
Moltkeſtraßßſe 1. 
Vollſt. Ausbildung in allen Zweigen des 
Deklamation, Dramat. Unterricht, Lieder⸗ 
Vortrag. z 
Chorzirkel für Damen. 
Anmeldungen täglich. 


e im de 
Honorar à Stunde 2 Mark. 
Adr.: Philippſtr. Nr. 1, p. r. 
Kunſtgeſanges. 
Vorzügl. Stimmbildung (Meth. Rareia), 
Frau Helene Faltus, 
Opern⸗Sängerin. 


R. Haussig. 
Bankgeſchäft, 
Heumarkt 2. 


W. Holtz, 


pract. Zahnarzt, 
kleine Domſtraße 10, 1 Tr. 
Sprechſtunden 9—5 Uhr. 


Das American. Zahn-Atelier 
Dr. of D. S. Scheffler 


iſt nicht Kohlmarkt 1, ſondern 


Papenſtr. A—5, gradeüber der 


Jakobi⸗Kirche. 
Telephon ⸗Anſchluſſ 380. 


ente 


besorgen 


J. Brandt & G. W. v. Nawrocki, 


Berlin W. Friedrichstrasse 78. 


Patrotscher 
ustettin 


Mit dem am 1. d. Mts. von ſchwerem 
Leiden erlöſten Kameraden Magiſtrats⸗ 
ſekretär Wonness, Ritter des eiſernen 
Kreuzes, hat der Patriotiſche Krieger⸗ 
Verein einen treuen Mitarbeiter und ein 
hochverehrtes Vorſtandsmitglied verloren, 
deſſen Heimgang wir tief beklagen. Wie 
er in ſeinem Leben nur ein Vorbild von 
Königstreue und edler Geſinnung war, 
fo wird auch fein Andenken in unſerem 
Verein ſtets in Ehren gehalten werden. 

Der Vorſtand. 


Verein ehem. Kameraden 
der Artillerie. 


Monatsverſammlung. 


genommen. Der Vorſtand. 


Sonnabend, den 8. Oktober, 
fleimen Saat des Herrn Meta 2 
Vierteljährliche 
General Berſamm lun 5 
T.⸗O.: 1. Rechnungslegung. 2. Neuwahl von vier 
Vorſtandsmitgliedern, ſowie aller * Aemter. 
3. Verſchiedenes. Der Vorſtand. 


Lee 


gen, wozu kam ich überhaupt hierher? Graf Brau⸗ 
nis erzählte mir unterwegs ganz beiläuſig von dem 
Glück, das Ihnen wie durch ein Wunder beſcheert 
worden ſei. 

— Sie meinen die Odenſteinſche Erbſchaft? 
fragte Blanka mit einem trüben Lächeln. Halten 
Sie das Geld auch für das einzige Glück? 

— Ich? Gewiß nicht, verſetzte Magnus, nach⸗ 
dem ich die Ketten des Reichthums, welche jedes 
Streben heinmen, gebrochen, gebe ich als armer, 
aber freier Mann aufs Neue von hinnen, mit 
dem ſchmerzlichen Glück im Herzen, Sie noch 
einmal geſehen, Ihre Stimme noch einmal ge⸗ 
hört zu haben. 

— Weshalb wollen Sie nicht in Europa, nicht 
hier bleiben? bebte es leiſe von ihren Lippen. 

— Und darum können Sie mich fragen, mein 
gnädiges Fräulein? Nein, nein, ich muß den 
Ozean, muß Welttheile zwiſchen uns legen, um 
überhaupt noch fortleben zu können. Sie, die 
Tochter eines adeligen Hauſes, die reiche Erbin, 
und ich — der arme Teufel — der Kunſt⸗ 
reiter — 

— Halten Sie ein, rief Blanka, ich kann Sie 
ſo nicht reden hören, Mr. Drummond! — Was 
kümmert mich das Odenſteinſche Erbe, das ich 
zurückweiſen werde, — nicht Ihre Armuth iſt es 
welche uns trennt, ſetzte ſie faſt außer ſich hinzu, 
auch ich bin arm und will es bleiben, verſchmähe 
das Erbe, worauf der Fluch des hingemordeten 
Sohnes ruht. Aber, hier ſtockte fie und ein 
tiefer Seufzer entrang ſich ihrer Bruſt, ich bin 
die Letzte meines Geſchlechts, und muß dem 
Namen meines Vaters Alles opfern, was das 
Leben an Glück mir zu bieten hat. 
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Geld und Gut. Laß Dir eine Geſchichte erzählen, 
die eines Mannes, den Du im Grunde doch nur 
in mir liebſt, die Geſchichte Deines Freundes 
Magaus Odenſtein. 

Sie erhob erſchreckt ihre Augen zu ihm und 
ſtammelte verwirrt: ; 

— Nein, nein, ich liebe nur Dich, nicht den 
Todten. 

— Das boffe und glaube ich auch, herzlieber 
Schatz! Nun aber bitte ich Dich, die Geſchichte 
anzuhören, und mich nicht zu unterbrechen. 

Magnus erzählte mit halblauter Stimme ſeine 
eigene Geſchichte, welche Blanka mit wachſender 
Erregung, ſtockendem Athem und wild klopfeu⸗ 
dem Herzen anhörte, ohne ihn durch einen 
Laut zu unterbrechen. 5 

Als er am Schluſſe derſelben angelangt, war 
das letzte Wert: 

— Jener Mann in der Ahnengruft zu Falken⸗ 
hagen iſt nicht Magnus Odenſtein, ſondern der 
Selbſtmörder Richard Drummond! mit ſeierlicher 
Stimme und leuchtenden Augen geſprochen hatte, 
da erhob ſich Blanla, trat einen Schritt von ibm 
zurück und ſah ihn traurig an. Ihr Geſicht war 
leichenblaß, ihre feinen Lippen bebten wie im Fie⸗ 
berfroſt und nur mühſam rang ſich die Frage 
les: So war die Scene vorhin, welche mir das 
Herz faſt brach, nur eine Komödie? In Ihrem 
maßloſen Männer ⸗Hochmuth führten Sie eine 
Scene & la Griſeldis auf, und vergaßen, wie Per⸗ 
cival dafür beſtraft wurde? 

Mognus war aufgeſprungen und ſah ſie er⸗ 


e um. CFortſetzung folgt.) 


Sie bedeckte ihre Augen mit der Rechten, um 
ihre Thränen zu verbergen. Ein Strahl unend⸗ 
lichen Glücks überflog ſein Antlitz, doch bezwang 
er das berauſchende Gefühl, und erwiderte leiſe: 

— Ich ehre Ihre Pietät, mein gnädiges Fräu⸗ 
lein, obwohl ich ein ſolches Opfer nicht zu wün⸗ 
digen weiß. Verzeihen Sie mir und gebenfer 
Sie zuweilen eines Mannes, der trotz alledem 
Ihrer Liebe, ja, Ihres Beſitzes nicht unwürdig 
geweſen wäre. Gott ſegne Sie! 

Er wandte ſich der Thür zu mit ſtockendem 
Athem und mit Angſt im Herzen. Wenn ihr 
Familienſtolz, ihre Pietät über die Liebe ſiegte! 

Da drang ein Ausruf tiefſten Schmerzes an 
ſein Ohr. Raſch wandte er ſich, um im nächſten 
Auzenblick die Geliebte, welche ihm in der Ver⸗ 
zweiflung des Scheidens beide Hände entgegen⸗ 
ſtreckte, mit ſeinen Armen zu umpfangen und an 
fei..e Bruſt zu preſſen. 

Die trennende Schranke war gefallen vor der 
Allgewalt der echten Liebe, und in ſeliger Selbſt⸗ 
vergeſſenheit fühlten fie ſich eins in Zeit und 
Ewigkeit. 

Blanka dachte an nichts weiter als an ihre 
Liehe, an ihr Glück, und er zeg ſie neben ſich, 
um ſich von ihr ins Ohr flüſtern zu laſſen, daß 
ſie ihm folgen wolle, wohin ſein Stern ihn leite, 
durch Nacht und Grauen, durch Leid und Noth. 

— Oer fell ich das Odenſteinſche Erbe Dir 
geben, Geliebter? fragte ſie zärtlich. 

Er ſah fie nachdenklich an, drückte ihr ſchönes 
Antlitz an feine Bruſt, und erwiderte leiſe: 

— Dafür wird ſich wobl ein anderer Erbe 
* finden, mein ſüßes Lieb! Ich will nur Dich, kein 
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Sonnabend, den 8. d. M., Abends 
½9 Uhr, gr. Wollweberſtr. 19, 1 Tr.: 


Ehemalige Artilleriſten werden auf⸗ 


Uhr, im 


Um die Verehrer und Consumenten des 


ausdrücklich 


allein echten 


und weise alles Andere als Nachahmung zurück. 


Rheinbegram Niederrhein im September 1892. 
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Jaſtrow'er 
Der diesjährige große Michaelis - Pferdemarkt findet 


10. Oktober in gewohnter Weiſe ſtatt. 
Jaſtrow, den 28. September 1892. 


Der Magiſtrat. 


ö 


Boomekamp of Maag 


besonders in der gegenwärtigen Zeit, vor Nachtheilen zu schützen, gestatte ich mir, denselben beim Einkauf und Genuss besondere Aufmerk- 
samkeit zu empfehlen und dieselben zu bitten, vor Allem auf meine Firma und meine Sehutzmarken zu achten, 


©) 


kt 


D 
Zum Schutze des Publikums! 


IH. Underberg-Albrecht's 
Boonekamp „ Maag- Bitter 


H. Underberg-Albrecht, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs Wilhelm II. etc, eto. 


* 
am 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme von Sindirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule 
des Studienjahres 1892/93 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 24. Oktober d. 
ahr 1893 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. J. 


5. 


Berlin erfolgt beim Beginn 
und für das Sommerhalb⸗ 


Das Programm für das Studienjahr 1892/93 iſt im Sekretariat der Techniſchen Hochſchule (Char⸗ 
lottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 „ zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten 


Betrages nebſt Porto für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 
Charlottenburg, den 12. Auguſt 1892. 
Der Nektor 


der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin, 
La 


up . 


Nealprogymnaſium zu Jenkau bei Danzig. 


Das Winter⸗Halblabr beginnt Dienſtag, den 18. Oltober, 8 Uhr. 
verbunden. Weitere Auskunft ertheilt Herr Director Dr. Bonstedt in Jenkau. 


8 


Mit der Schule iſt ein Alumnat 


Danzig, den 28. September 1892. 
Directoriu chen Stiftung. 


m der von Conradi 


Deutscher Privat-Beamten-Verein. 
Hauptverwaltung: Magdeburg. 


Jahresbeitrag 6 Mk. 
Waisenstiftung. 
Unterstützungsfonds 
wittwen- Prämienvorschüsse. 
Begrüäbniss- Beehtssehutz. 


Vergünstigungen in Bädern etc, 
Günstige Lebens- u. Feuer-Versicherungen. 


Stellenvermiättelung. 
Proſpekte unentgeltlich. 


HKranken- 


Pensions« | RR 


Java Braſil 100 Stück 50 
757 | Sumatra mit eli 9.00% 
2 . ; SEHR. R - Dol — — 1 een 3,50.% 

ollander, * 8 

siar a. II. Sumates, 1 10 3 100.4 
3 2 anillas, neueſte Jahrg 4.50.4 
Ser Nervenheilanſtalt Marienbad. A 9007 
Familienanſchluß. Proſpekte. Kur das ganze Jahr hindurch. Echt Bojamo Megali 7,0 


Sanitätsrath Dr. F. Servaes. 


5 f Stettin, im September 1892. 
Meinen werthen Kunden theile ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich meine 


Schuhmacherei 

am 1. Oktober d. J. dem Herrn Gustav Särieh übergeben werde, welcher das Geſchäft in 

unveränderter Weiſe fortführen wird. 
ndem ich für das mir bewieſene langjährige Wohlwollen meinen beſten Dank ſage, bitte 

ich daſſelbe auch meinem Nachfolger zu theil werden zu laſſen. 

e Hochachtungsvoll 


M. J. Heeesdtes. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, geſtatte ich mir den geehrten Kunden des Herrn Schuh⸗ 
machermeiſter M. J. Rukulus ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Geſchäft in unveränderter 


Weiſe unter der Firma 0 
M. J. Kukulus Nachf., 


Gustav Sürich, 
Obere Schulzeuſtraße 43—44, 2 Treppen, 
fortführen werde. 


Indem ich Sie bitte, daß meinem Herrn Vorgänger bewieſene Wohlwollen auch mir zu 
theil werden zu laſſen, verſichere ich gleichzeitig nur gute dauerhafte Schuhmacherarbeiten zu möglichſt 
billigſten Preiſen liefern zu wollen. Hochachtungs voll 

M. J. Kukulus Nachf., 
Gustav Sürich, Schuhmachermeiſter, 
Obere Schulzenſtr. 43—44, 2 Tr. 


eee eee eee 
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EP, 2. 
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L. Werl, Berlin 14. Zeichnung etc.grat, 


A| zuge f. Mk. 10 verſendet franko gegen Nachnahm 


5 


Man verlange 


Neue Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unſer Kollege Glese ift geſtorben. Die Beerdi⸗ 
g findet am Freitag, den 7. d. Mts., Nach⸗ 

mittags 3 Uhr von Bethanien aus ſtatt. Um recht 

rege Betheiligung bei der Leichenfolge bittet 

Der Borftand, 


laat 
f 


in ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Neuste Badeeinrtg. Preis 38 Mark, 


5 Meter f. blau od. ſchwarz. Cheviot zum un 


J. Büntgens, 
Tuchſabrik, Eupen bei Aachen. 
Anerkannt vorzügl. Bezugsquelle. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr 5A 
Preisliste gratis und franko, 


LEERE FT | 
Quakitäfls-Eigarren 
100 pCt. ek 


ſpart jeder Conſument und Händler, welcher von na 
ſtehender billigen Offerte Gebrauch macht. ” 


. 


Junger Landwirth, N 
5 Jahre im Beruf, der geſundheitshalber in dem 
nächſten Jahre keine verantwortliche Stellung über⸗ 


nehmen kann, wünſcht fofort auf größerem Gute der 
Provinz Sachſen, Hannover oder Vorpommecn als 


Volontair 


einzutreten. Familien⸗Anſchluß unbedingt erwünſ 5 
Penſion nad) Uebereinkunft. Off. unt. X. 8. 3328 
befördert ud. Mosse, Wiesbaden. 4 


General⸗Agentur 


für Pommern zu vergeben. Zur Uebernahme 3000 ME 
erforderlich. Offert. mit Ref. u. A. 180 Nımoncen 


Expedition Vademeeum, Berlin, Shloßplah. _ 

Hinweis, 

Der heutigen Nummer unſeres Blattes 

liegt als Extra- Beilage ein Proſpekt 
„Cade's Patent: Kamin: Ofen” 

von Rudolf Scheele & Cie., 
Stettin, bei. 72 ’ 
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Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Böcker [Greifswald]: 
— Eine Tochter: Herrn C. Mars [Berlin]. — Herrn 
Schulrath Ribecke [Schwerin]. 
Geſtorben: Sophie Schwing [Demmin]. — Herr 
Franz Bartens [Stralfund]. di 
Dringende Bitte. 
In Folge eines Blitzſchlags ſind am 26. Juni er. 
mehrere Gehöfte der zur hieſigen armen Kirchengemeinde 
gebörigen Ortſchaft Kl.⸗Krebbel vollſtändig (mit ſämmtl. 
Tuventar) eingeäſchert worden. Da die Brandentſchä⸗ 
gung bei der Feuergefährlichkeit der ſtrohgedeckten 
Gebinde nur eine ſehr geringe fein konnte, fo befinden 
ſich die vom Unglück ſo jäh Betroffenen, welche ſchon 
vor dem verheerenden Feuer überaus verſchuldet waren, 
trotz mannigfacher Hülfeleiſtung von befreundeter Seite 
immer noch in ſehr großer Bedrängniß. Wir richten 
deshalb an die begüterten edlen Mitchriſten die herz⸗ 
lichſte Bitte, durch ein Scherflein der Liebe auch hier 
die unverſchuldete Noth gütigſt lindern bezw. beſeitigen 
zu helfen. Spricht doch unſer Heiland: „Selig ſind die 
Barmherzigen, denn ſie werden Barmherzigkeit er⸗ 
langen!“ 
Quittung erfolgt in dieſem Blatte. 

Waitze, Reg. Bez. Poſen, den 26. Sept. 1892. 
Der evangeliſche Gemeinde-Kirchenrath. 
L. Marquardt, Pfarrer. 

E. Scehulz-Krinitze. S. Schirner - Hoffnung. 
R. Boese -Schneidemühl (haul.). 


Weber's Vorbereitungs-Schule | 
für die Postgehülfen-Prüfung | 
Stettin, Deutächstr. 12. Prospekt frei | 
8 
Postgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung, 
Handelsschule, Dr. Sander. a 


1 


Die in dieſem Blatte erſchienenen 8 
Artikel: 


Schutzmaßregeln 


gegen die 


aſiatiſche Cholera 

von R. Graßmann 5 
find brochirt zum Preiſe von 105 
Pfg. zu haben in den Expeditionen 
dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl⸗ il 
markt 10. ö 


in Zippnow bei Jaſtrow 


v. 385 Morg. durchweg gut Boden, gemergelt, einſchl. 5 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


20 Morg. gut. zweiſchn. Wieſen und Mergelgruben, 31 


J. i. d. Familie, nahe an d. Bahn u. unmittelbar an 
(d. Chauffee, Landſchaftshysothek 3. 1. Stelle, Wohn: u. 
Wirthſchaftsgebäude i. gut. Zuſtande, Toll ſchleunigſt im 


Ganzen oder in mehr. Parzellen freihändig verkauft 
werden. 


d. Gute kann auch e. Theil in Größe v. 271 Morg. 


einſchl. 10 Morg. Wieſen mit Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäuden nebſt Garten u. Invent. abgegeb. werd. 477 85 
Meld. 
an den Verwalter Constantin Wendler oder 
Königsberg i. Pr., 


35,000 46, Anzahl. 9000 % Reſt wie oben. 
Wilhelm Wendler, 
Münzſtraße Nr. 24. 2 


Z 5 Jahre Garantie 
per Stück 3-Mark. 


pr. Stück 20 Pfg. 


Etuis, hochfein 
Strelohriemen, do pel „ 2.50 Mk. 
Was nicht gefällt nehmen sofort 
retour. Pracht-Catalog 
sämmtlich. Masserwaaren,Schesren 
u. Waffen vers. gratis. Durch eig. 
Fabrikat. ½ billiger wie überall. 


Man kaufe nur direkt 1111 


s 0 [LA 
Hafergrütze 
à Pfd. 15 Pfg. 
ſoweit der Vorrath reicht. 


Julius Melzer, Laftadie, Wallſtr. 26/27. 
I EEE EEE TEEN REIHE 


1 
1 


1 3 


10 Heumarkt, hinterm Rathhauſe, 
übernimmt die Anfertigung ganzer Aus⸗ 

ſtattungen in allen Preislagen zu denkbar bil PA 
ligſten Preiſen. 0 
Für Reellität und gute Ausführung birgt der 
Langjährige Nuf der Firma. 8 


Ph SET r 
Zartenthiner Torf 

offerirt billigſt er Kahn. Teleph. 441. 

E. Busmke, Oberwiek 7678. 


EL 


I Pfd. fi. Schweizertäſe g. ME 6. — Nachn. lief. 


J. Zion, Käſehlg., Mümeher. 
Schöner friſcher R 
Sehleuder⸗Honig 


iſt noch vorräthig 
Oberwiek 78, 2 Tr. r. 


Grosies 
Derfand:Gecfchaft, 1% 
anerkannt billigſte P 


Bezugsquelle. 


G. Ehrhardt, Tapetenfabrik. 


Verlin 8 88/., Friedrichſtr. 36. 


Kleine Muſterbücher gratis und frauko. u | EN 


Große Muſterkarten —— 


— eme Wiederverkäufern gewähren entspr. Rabatt. 


2 Rolihagen in Ha 18 zu 2,50 % Porst in Halbleder zu 2,50 46, 
desgl. in Glanzleder zu 300 46, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 FE 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desal. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchuitt, Ganzleder mit ver⸗ 8 — 70 zu 3,50 46, 8 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. elegan eite zu 4—8 Ab, . 1 
desgl. in reich re Lederbande zu desgl. f Sammet von 5 46, bis zu 15 . 
4 , und 4,50 , Jilitiiro- 72 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Au. 7 ilitärg esangbücher 
Al, mae I er in in Calico und Lederbänden 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 8 ER 
June iu 8. is Aus  Spruchbücher in reicher Auswahl. 
esgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in | Yi 1 
d. neueſten Muſtern bis zu 15 %. ‚Bibeln in großer Auswahl. 


Preis 45,000 %, Anzahl. 12,000 %. Neit! W 
nicht kündbar, wenn Zinſen prompt gezahlt werd. Von 


C ap en ; Teppiche, Möbelſtoffe u. Tiſchdecken 


= Eine Million 
Mühlhäuser Geld-Lotterie. 


S 250000 4250000 | Ziehung 26. und 27. Oktober. 
N 100000 „ 100000 Nur einmalige Lotterie. 
Nur einmaliger Einsatz. 
E 50000 „ 50000 3 2 
A 20000 „ 20000 Ganze Orig.-Loose a 6 M. 38 
F 15000 „ 15000 | Halbe „ „ a3 M. (28 
eee r 10000 „ 10000 Viertel Antheile a 1,75 M.) 38 
2 ana 5000 „ 10000 versendet gegen Postanw, od. Nachnahme 


u. S. W. alles haar Geld Rob. Th. Schröder 
zus. ca. ¼ Millionen Mark. Stettin und Lübeck. 


Genehmigt durch Ministerial-Erlass vom 26. August 1892. 


Grosse Lotterie 
der Ausstellung von Wohnungs-Einrichtungen in Berlin. 


Unter dem Protectorate Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich, 
r Ziehuug am 15. Dezember 1892. . ik 
Zur Verloosung gelangen: 


4343 Gewinne im Betrage von 332,100 Mark. 


Hauptgew.: CompletteWohnungs-Einrichtungen 30,000, 15,000, 10,000 etc. M. W. 


Ser Loose a 1 Mark, 


Porto und Gewinnliste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 


Rheinisch Westfälische Bank, „Fern W» 


Unter den Linden 19, 


SEE n 
Loose sind in der Exped. dieses Blattes, 
Kirchplatz A u. Kohlmarkt 10, zu haben. 


Zur Mühlhausen-Geld- Lotterie 


Ziehung schon am 26. und 22. Oktober 1892 


sind die 10 P fe n ni g ” A n 4 h e 1 1 e wieder vorräthig 


beliebten u. versende dieselben 


II Sick. sortirt für 1 M., 36 Stek, f. 3 M., 125 Stck. f. 10 M.; 
Haupttreffer 250,000, 100,000, 50, 000 Mk. etc. etc. 


Potro u. Liste 80 Pfg. — Wiederverkäufern Extra- Rabatt. 


Hermann Unger's Antheil-Lotterie. h 


Berlin C., Spandauer Brücke 14. 


Gesangbücher 


> zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
„ Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IB. Grassmanm, 
® 
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Artern (Prov. Sachſen); 
langjährige Spezialität: 

E Te 5 

„ Viehfutter -Dämpfapparafe 

== in vorzüglichſter beſtbewährteſter 

Ausführung. 
Ueberraſchende Leiſtung. Probelieferung. 
Langjährige Garantie. 

Rohrſyſtem des Keſſels behufs gründlicher Reinigung ausziehbar! 

P Billige Preiſe. mi 


Preisliſten unentgeltlich. 
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Patentirte 1 


Anſtrich⸗Farben 


e e 
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Hünier = 


von Altkeimer's Naclaff., Wünchen. 
Beſter und billiger Anſtrich für Fag aden. 

. Auſſerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtänd igkeit. 2 
Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. ati! 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 

General-Vertretung und Engros-Lager: a 


HKahle, 


i. Schi. 


Charlottenbrumm 


Elſaſſer bedruckte Eretonnes, 


empfehlen 


J. F. Meier & Co., 


Breiteſtr. 36—37. 


SSS SSS SSS SS 


5 der Hauswirthſchaft 
möglichſt geſucht. 


ehren! Ühren! 


ale Art reparirt billig und unter Garantie 


5 


Zur trockenen Desinfeetion, 
Pearson’s 


Creolin- Pulver 


!!... 
eignet ſich beſonders zur Des infection von 
Aborten, Ausgüssen, Ställen etc. 
Daſſelbe iſt fein gemahlen und verſtopft die Drainage nicht. 


4 Im Apotheken u. Droguen handlungen zu 50 Pf. per Dose, 


2990999188389898 
Geſchäfts⸗Verlegung. 
x 


Hiermit beehre ich mich mitzutheilen, daß ich meine 


Gonditorei und Café 


von Lindenstr. 8 nach 


Berliner Thor 9 


verlegt habe und wird es auch in den neuen, bedeutend größeren, auf 
das comfortabelſte eingerichteten Räumen mein ſtetes Beſtreben ſein 
mir durch aufmerkſame, reelle Bedienung die Gunſt meiner Kund⸗ 
ſchaft dauernd zu erwerben. Indem ich um freundliche Unterſtützung 
meines neuen Unternehmens bitte, bringe ich gleichzeitig für die be 
vorſtehende Winterfaifon mein Beſtellgeſchäft in Erinnerung. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


Ferd. Tettenborn, 


Berliner Thor 9. 


eee eee 


„Wein muss das Nationalgetränk der deutschen Nation werden.“ 


Fürst von Bismarck’s Worte. 


OSWALD NIER’ 


ore. an reine, ungegypste Weine 
Seit 1876: 31 Centralgeschäfte und 700 Filialen in Deutschland! 
Hauptgeschäft nebst gr. Weinstuben u. Restaurants: Berlin, Leipzigerstr. 119/20. 


Central-Geschäfte in: 


Braunschweig, Breslau, Cassel, Danzig, Dresden, Halle u. S., Hannover, Kiel, 
Königsberg i. Pr., Leipzig, Magdeburg, Posen, Potsdam, Rostock, Stettin, 


Preise pro l ganzes Liter : 
Ausführl, 


No. 1 roth u. weiss Mk. 1.— No. 5 roth u. golddunkel Mk. 2.— | "preis. 
„ 1.— weiss „ 2.60 Courant 
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99 2 775.98 E ” 6 „ » 


„ 3 29» „ L20|,„ 7 „ „ 55 „ 2.60 u 
»„4»» „ „ 1.60 „ 8 „ „ „* 5 Ber franco 
Eine fein ausgestattete Probekiste 


(sich jederzeit als schönes, angenehmes Geschenk eignend), enthaltend 16 Viertelliter- 
Carafons (mit Patentverschluss) der obigen 8 Nummern je roth und weiss gebe ich als 


„Prohe‘! für nur 


Mark 10.50 alles inbegriffen und franco u 


jeder Bahnstation in Deutschland. 


| Central-Geschäft u, Restaurant D 
in Stettin: 5 kleine Domstr. 5. 5 


SSS SSS SSS Damen und Kinderkleider 
e Papenſtr. 17. 2 


i 8 Tapeten! 


D) werden gutfigend und billig angeſertigt 
Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 


Centralhallen. 


Nur kurze Zeit! 
Gaſtſpiel der aus 10 Perſonen beſtehenden 
ruſſiſchen Geſangs⸗, Tanz⸗ und Juſtrumental⸗ 
Geſellſchaft 


W Nevsliy. 
Groſſarti er Erfolg! 
Littke Karlsen, 
Karicatur amüsant, 
ſowie Auftreten ſämmtl. neuengag. großart. Spezialitäten. 


Thalia-Theater. 


Koloſſaler Beifall: 


2 u 
Katie u. Pepi Margot. 
Donnernder Applaus nach jeder Nummer. 
Nur noch einige Tage: ı 


Adolf Goedicke, 


5 Mi. a NE j 
urchſchlagender Erfo es nen 
nrofautigen Spezialitäten Werfonals, . 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Eenil Schirmer, 
Donnerſtag, den 6. Oktober 1892: 
5. Gaſtſpiel: 
Miss Loie Fuller 


Original⸗Serpentine⸗ Tänzerin aus New⸗Hork. 


Das Penſionat. 


Operette in 2 Akten v. Fr. v. Suppe, 


Oder allährliche 

8 Ausverkauf 

Os zurücgefehter Parthieen ? 

0 hat begonnen und bietet beſonders günſtige 
„ZGelegenheit, auch einzelne Zimmer in 8 G 

@ = beſſeren und feiniten Qualitäten zu E 
3 außergewöhnlich billigen? 
S Breiten zu erlangen. wi Ss 


e Mefte von 10 Rollen abwärts unter N 
der Hälfte des Einkaufspreiſes. 


eg kulmacher c Co. 


Tapeten-, Teppich-⸗Handlung, 
Papenſtr. 17. 


2) 


| 4 


Unter Garantie für 
richtiges Gehen und 
Wecken v. 3,50% 1 
AN (Verſan 
750 Mk. nur gegen 
Nachnahme.) 
„ Neparatur-Preije: 
Se Das Reinigen od. Repariren 
5 ee..f᷑ Taſchenuhr koſtet 1,50. 
Neue Zug⸗ oder Spiralfeder k. % 1,25 (kein Flicken 
o. Umdr. d. Feder). Neues Zifferbl. 441,30, e. Zeich 
auff. 20 Pfg. Alle Sorten Uhrgläſer 30 Pfg. Er 
3. Mitn,). Repar. i. 1—3 Tagen b. g. u. ſaub. Ausf 


"Walter Kusanke 
255 Königsthorpaſſage 1 


Weckeruhren! 


N 5 73 Uhr⸗ und Chronometermacher. . 8 28 he 
„„ RRTEAE RE EN EN EN . 2 N 0 (wischen Cale, Central und ae 5 Die schöne Bet he. 
o e 5 — 2 75 2 PP RG Bee are it Kindern ums Operette in 1 Akt von Fr. v. Supps. 
1 E 8 1 5 T III ard 45 Fin anſtändiges Mädchen, welches mit Kindern ums Aufang ausnahmsweiſe 2 Uhr. 
8 eftic - E SHE wei, er * 1 inen, 5 aneh el Handarbeit verſteht, und ſich ſonſt in Kar“ Gaſtſpielpreiſe (Parquet 1,50 %). uk | 


nützlich machen will, wird bald⸗ 


} 7. Oktober 1892: 
Zeugniſſe und Gehaltsforderung er⸗ 12 


Freitag, den 
m 6. Gaſtſpiel: 


ya Miss Loie Fuller, m& 


Die Rantzau. 
Stadt- Theater. 


Donnerſtag: 


Indra. 


Romantiſche Oper in 3 Aufzügen von Flotow. 


51 uc ee Zimmerhauſen i. Pomm. 


Lange. 


R. Stabreit, Uhrmacher, Papenſtr. 2. 


Meiner werthen Kundſchaft ſowie den geehrten 
Damen zur gefl. Nachricht, daß ſich meine Woh⸗ 
nung jetzt Hohenzollernſtraße 64, 2 Tr., be⸗ 


At 15 empfehle uni zur Anfertigung oa 11 Freitag: ti | 
einer und feinfter Damengarderobe. V ria rusticana. 
Anna Raatlhis, Modiſtin, Wanne Wer | 


Hohenzollernſtraße 64, 2 Tr. 
Ng. Daſelbſt können einige junge Mädchen 
die Schneiderei erlernen. 


Der ſechſte Sinn. 
In Civil. 


